Nr. 195. 


monatlich 1,00 Mk. 


„ Schriftleitung und Beißäitsftelle: Kotharlnenſteabe Nr. 4. 
* 


Briefe und SelegrammeBhrefe: „Preſſe, Thorn.“ 


Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 Pfg., ohne Juen ds gebote 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Thorn, Mittwoch den 22. Auguſt 1917. 


——— —— ——L— b ͤaÜ—ů—FP—'—ůů——ů ——— —„¼ʃF:nön 
Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An. und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vor mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdrucerei in Thorn 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 0 
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Zuſend ; i 5 ; 
ſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei N redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
8 # 


orderungen können nicht berüdjichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Sur Uriegslage. 


i Einer nach dem anderen. 
5 8 fett dem verräteriſchen Eintritt Italiens 
0 en Krieg war in der Preſſe des Vierverbandes 
mer wieder die Rede von einem gemeinſamen 
„ufuem aller Ententegenoſſen gegen die Vertei⸗ 
igungslinten der Mittelmächte, von einer gewal⸗ 


tigen allgemeinen Offenſive. Als der Vierverband⸗ 


zum Vielverbande geworden war, tönte uns bis 
1 Überdruffe der lärmende Kehrreim vom Zu⸗ 
mmenwirken unſerer Feinde entgegen. Aber bis 
heute iſt es der engliſchen Heeresleitung, die doch 
zugleich den Kopf und das Herz der gegnerischen 
Irperſchaft darſtellt, nicht gelungen, ein gleichzel⸗ 
8 Berennen der diesſeitigen Stellungen herbei⸗ 
. Die größte Zähigkeit im Angreifen 
‚en nach Ablauf des dritten Kriegswinters eins 
5 5 und allein die Engländer bewieſen; man denke 
ihre mehrmalige Offenſtve bei Arras und ber 

1 25 an ihre beiden Offenſiven in Flandern, nicht 
vergeſſen die heftigen Zwiſchenangriffe an 
ud deen Fronten! Dagegen ſind die Framzoſen 
nach dem furchtbaren Aderlaſſe im Monat April 
nr Teilvorſtöße nicht mehr hinausgekommen; erſt 
neueſter Zeit find ihre Vorbereitungen und Am⸗ 
Hruppierungen jo weit gediehen, daß unſere In⸗ 
fra rie, wie aus der rasenden Steigerung des 
e Geſchützfeuers und aus dem freilich 
Be ungenen Luftüberfalle auf die deutſchen Feſ⸗ 
allone zu ſchließen iſt, jede Stunde mit einem 


franzöſiſchen Generalſturm bei Verdun, vielleicht 
im Aisneabſchnitt und in der Champagne, zu | 


e hat. Vier Monate hat es alſo gedauert, 
1g er bedächtige Zauderer Pétain die ſchweren 
I en der unter ungeheuren Opfern zuſam⸗ 
gebrochenen Offenſive ſeines draufgängeriſchen 
a 9 Nivelle für ſoweit überwunden er⸗ 
„daß er fein Heer wiederum zur enſive 
anfetzen konnte. e 
Ar die Staftener, die im Frühjahr mit ihrer 
zenten Iſonzo⸗Offenſive nachklappten und durch 
Niederlage bei Jamiano um ihre beſcheidenen 
Anfangsvorteile gebracht wurden, haben eine ſehr 
ra Zeit verſtreichen laſſen müljen, ehe fie ſich zu 
lege weuen Kreuzen der Waffen bereit finden 
N n. Wieviel dazu die politiſche und finanzielle 
rg gelegentlich des Beſuches, den der fran⸗ 
Eng Präsident Poincaré dem Könige Viktor 
T abftattete, beigetragen hat, entzieht ſich 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher heeresbericht, 


Berlin den 21. Auguſt (W. T.⸗B.). . 
Großes hauptguartier, 21. Auguſt. 
weſtlicher Ariegsihauplak:- 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: i 
Außer zeitweiſe ſtarkem Jerſtörungsfeuer in einigen Abjchnitten der flan⸗ 
driſchen und Arras-Front keine größeren Kampfhandlungen. 
Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 


Der erſte Tag der Schlacht vor Verdun nahm für die Franzoſen denſelben 


Ausgang wie die großen engliſchen Angriffe in Flandern, am 31. Juli und 
16. Auguſt: Überlegenheit an Material und rückſichtsloſer Maſſeneinſatz von 
Menſchen konnten die deulſche Kampffront nicht brechen; geringer örklicher Ge- 
winn ſteht dem Scheitern des Angriffes auf einer Front von mehr als 20 Kilo- 
mefern entgegen. Am 11. Auguſt begann die gewaltige Arkillerievorbereitung 


für den großen Stoß, den geſtern auf Englands Geheiß Frankreichs Heer voll⸗ 


zogen. Bom Walde von Avocourk bis zum Oſtrand des Caurieres-Waldes wurden 
unſere Stellungen durch die in den letzlen Stunden vor dem Angriff aufs höchſte 
geſteigerte Artilleriewirkung des Gegners in ein weites, ödes Trichlerfeld verwan⸗ 
delt. Am frühen Morgen des 20. Auguſt brach die franzöſiſche Infanterie in 
dichten Angriffswellen unter dem Schuß des nach vorn verlegten Arkilleriefeuers 
dicht gegliedert zum Sturme vor. An vielen Stellen drangen die ſchwarzen und 
weißen Franzoſen in unſere Abwehrzone ein, in der jeder Schritt vorwärks unſe⸗ 


ren Kampftruppen durch blutige Opfer abgerungen werden mußke. Erbikterte 


Nahkämpfe und kraftvolle Gegenſtöße warfen den Feind faſt überall zurück. Der 
gewaltige Kampf wogte kagsüber hin und her. Auf dem weſklichen Maasufer 
verblieb nur die höhe „Toter Mann“ und der Südrand des Rabenwaldes den 
Franzoſen; wir liegen hier hart am Nordhang des Berges. Auf dem Oſtufer iſt die 
Kampflinie noch weniger verzogen. Nur an der Höhe 344, ſüdöſtlich von Samo- 
gneux und im Foſſes⸗Walde hal der Feind ekwa⸗ Boden gewonnen. — Die Maß ⸗ 
nahmen der Führung haben ſich glänzend bewährt. Neben der mit vorbildlicher 
Ausdauer und Tapferkeit kämpfenden Infanterie gebührt auch der Arkillerie volle 
Anerkennung, deren vernichtende Wirkung die feindlichen Borhuten und den Auf⸗ 
marſch zum Angriff empfindlich ſchädigten und die an der erfolgreichen Abwehr 
hervorragenden Anteil hatte. Die anderen Waffen, insbeſondere Pioniere und 
Flieger, krugen zu dem guten Ausgang des Tages weſenklich bei. Die Verluſte 
der franzöſiſchen Infanterie ſind ihrem Maſſeneinſatz eniſprechend außerordenf- 
lich hoch. Die Schlacht bei Verdun iſt noch nicht zuende, heute Morgen ſind an 
vielen Stellen der Front neue Kämpfe entbrannt; Führer und Truppen ver⸗ 
trauen auf günſtigen Abſchluß. — 26 feindliche Flieger ſind abgeſchoſſen worden: 
wir haben 5 Flugzeuge verloren. 5 
öftlidher Kriegsihauplaß: 
Von der Düna bis zur Donau iſt die Lage unverändert. 
s Tr Front: 


Nichts Neues. 5 5 5 ek 
Der Erſte General⸗Ouarkiermeiſter: Ludendorff. 


feſtgeſtellte Zahl der von den Alliierten am 16. IM 7 


nuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. g 


9 noch einmal verwundet; außerdem wurden 
Beuel Gefangene durch deutſche Bomben ver⸗ 
wundet. 4 j >, . 

K Bericht vom 19. Auguſt abends: Er⸗ 
folgreiche l 


ut nordöſtlich von Ypern gemachten Gefangenen 
beläuft ſich auf 2114, eins 1 900 55 O Bieten: 
. ; e 


chen Front 
uguft eine an 


der jeindfi 
j EL 


no: eins 

acht er⸗ 

en auf Munitionslager, 
Poperinghe, Mpern, 


en nördlich 
fanden in der Gegend 
lerer Artillerietätigkeit 


An der Aisnefront, wo das Artillekiefeuer in 
der Gegend von e auffriſchte, ſchbß 
einer unſerer Flieger drei feindliche Feſſelballons 


ab, wodurch die übrigen feindlichen Ballons ſich 
zum raſchen Niedergehen veranlaßt ſahen. Ein 


weiterer Feſſelballon wurde an der Argonnenfront 


flabgeſchoſſen. 


Beiderſeits der Mans ſetzte am 19. Auguſt nach 
erbitterter Artillerietätigkeit kurz nach 5 Uhr nach⸗ 
mittags wütendſtes Trommelfeuer ein. Anſere 
Batterien antworteten aufs kräftigſte und mit er⸗ 
kennbarem Erfolge. Dem mit größter Erbitterung 
auch während der Nacht fortgeführten Artillerie⸗ 


——......ñjñ ——ß̃ñp ß ñññß—— kampfe, der ih von 4 U vormittags ab abermals 
i TEE zum Trommelfeuer auf der ganzen Front zwiſchen 
Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abend ⸗ Bericht. 


i ngene in unferen Händen zurück⸗ Avocourt und Vaux ſteigerte, folgte 4 Uhr 40 Min. 
een, Ber der übrigen Front it nichts zu ſtorke fran Sic 9 ift Die 5, ſenterteſchlacht 
| AN arte franzöſiſche Angriff. e Infanterieſchlacht 
ne iſcher Bericht Bo ons a gelt 195 ds: iſt in vollem Gange: 5 N N 
W. T.⸗B. ich: . | illeriekampf nahm beſondere Heftigkeit an 5 N BEER 
W. T.⸗B. meldet BR e i der hend mf 8 und Gerny, ebenſo auf Zur Zerſtörung der Kathedrale von St. Quentin 
N beiden Maasufern, namentlich im Abſchnitt von ſchreibt „Stockholms Dagblad“: Wenn man durch 
Die Schlacht vor Verdun ſteht für uns günfig. | Bezonvauk. Keine Infanterietätigkeit. luf Reims den früheren deutſchen Bericht weiß, daß der Brand ' 
Auf dem weſtlichen Maas⸗Ufer drang der Feind wurden 110 Ga ab fſere Jeane von einem durch eine franzöſiſche Granate ange⸗ 
nur am Avocourt⸗Walde und am Toten Mann in Beten 1 0 ER ſe bes 18 left eine eſenders pb n ee ea 85 1 0 . en 
18 Abwehrzone ein, ſonſt wurden ſeine wieder⸗ lebhafte Tätigkeit. 11 N den erste N die Franzoſen mit Ya lächerlichen Veſchuldigung : 
olten Stürme überall lagen. wo ſie vollkommen zerſtört wur⸗ 7, ie D en hä ie K 5 
Nee e ee Beeren ellen Kulte en ail aasee Brad zeec f been die Aaihehnate in 


bindet Ihr Verlauf iſt für unſere Ver⸗ 
15 . günſtig, obwohl der Feind 
Bie u ins Angemeſſene getrieben 
’ ) ü h h N i 
Überlegen 2 — ſeine Sturmkolonnen an Zahl weit 
gegen act ſehen wir dem Ausgange ent⸗ 
ame zuverſichtlich harren wir auf die neuen 
daß nr im franzöfikhen Bereiche. Wir An 
ſchon ratz der zweiten Schlacht in Flandern, die 
phale 1 0 zwei Tagen Dauer mit einer kataſtro⸗ 
5510 iederlage der engliſchen Angreifer endete, 
5 der ſchweren Kämpfe am Iſonzo, trotz der 
en Schlachten gegen die Franzoſen die 
wen gruppen Joſeph und Mackenſen die Numä⸗ 
und die Ruſſen energiſch unter die Zange ge⸗ 


SOſtlich der Maas iſt der Gegner vor unſerer DEIN. 75 6 feindliche Fl int 

; . iloteſ mußten noch 6 feindliche Flugzeuge hinter a f 

Kampfſtellung durchweg abgewieſen oder im Gegen⸗ In Linien mit ſchweren Beſchädigungen niedere Fliegerbomben bei einem holländiſchen Dorfe 

ſtoß zurückgeworfen worden. Igehen. In der f 11 1 liege abgeworfen f 

| ; 8 ane ujt bombardi { e ; . 

5 Rüchſichtsloſer Maſſeneinſatz der Infanterie ‚auf pie Safe nt, Thourout, Lichtervelde, Die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur meldet 

mehr als 20 Kilometer Front gegen unſere kampf Oſtende, Cambrai, Unterkünfte im Walde von daß ein Flugzeug unbekannter Nationalität Sonn⸗ 

kräftige Abwehr koſtete die Franzosen ſchwerſte Houlhulſt, den Bahnhof von Dun ur⸗Meuſe und abend früh in den Gegend des Dorfes Goedereede 
8 Munitionsvorräte in Bantheville Auf dem Bahn⸗ auf der holländiſchen Infel gleichen Namens 


nommen haben, d 5 5 We Verluſte. 5 u . 1 
Burgen Bekennen und Cnltolnunket Demenz] „„Zot it wehen und Dten kene groben Raps bi von Gambnel Gh «ir nn SM Sager von Beleutung enger Mn ara 
ſtelligt wird, die der Kriegführung der Mittel⸗ handlungen. f Englischer Bericht. daß in der Nähe ein Luftkampf ſtattgefunden hat. 


Der engliſche Heeresbericht vom 19. Auguſt nach⸗ Die Angelegenheit wird unterſucht. 


Neutrale Preßſtimme 
zum Stande der Flandern⸗Schlacht. 


Der „Basler Anzeiger“ vom 18. Auguſt ſchreib 


9 eigen iſt. Bei uns vollzieht ſich alles nach 
N Plane, in einmütiger Zuſammen⸗ 
Weng jeder kennt ſeine Aufgabe, jeder weiß, zu 
18 cher Zeit und an welchem Orte er ſein Beſtes 
0 va hat. Drüben kommt einer nach dem 
Pink, weil es an Einigkeit, Ordnung und 
50 en mangelt. Eigenes Unvermögen 
= die Nachwirkung empfangener Schläge durch⸗ 
den die beſten Pläne; denn mit Haß und 
rahlerei, mit Mahnungen und mit Vorwürfen 
wien man keine Schlacht. * 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom | eine örtliche Unternehmung ſüdöſtlich von Epety 
19. Auguſt nachmittags lautet: e 0 und ui an elfen d bei welcher wir deutſche Schützen⸗ 
901 Nei N ae 12 wert gräben 0 der „Der „Best 
15. Feindliche Vorſtöße auf unſere kleinen mont nahmen r großen lacht i Seen i 
Poſten nördlich von Braye, in der Gegend von der letzten Nacht drangen unſere Erkundungs⸗ Verben ir en no 172 2000 
Semericourt und von Pompelle ſcheiterten im] abteilungen in feindliche Stellungen ſüdweſtlich von] wie franzöſiſchen Berichte, nachdem fie am 16. Au: 
euer. Ya beiden Maasufern dauert der Artil-| Havrincourt ein und kamen mit einigen Gefan⸗ guft den Beginn des Feneralangriffs gemeldet. 
eriekampf ſehr heftig an. Im Prieſterwalde öſt⸗ genen zurück: ſie haben dem Feinde ſchwere Ver⸗ hatten, nur noch von deutſchen Gegenangriffen, aber 
lich von Badonvillers und nördlich von Celles⸗ſur⸗ luste beigebracht. In den Nächten zum 16. und] nichts mehr von der Fortſetzung des eigenen An⸗ 
Plaine haben wir deutſche Angriffsverſuche, denen] zum 17. Auguft haben deutſche Stungenge die Haupt- griffes zu berichten wußten. Schon aus Bieler Tarte 
ſtarkes Geſchützfeuer vorangegangen war, abge⸗ verteilungsſtelle für Verwundete beworfen und da⸗ ſache geht klar hervor, daß der Angriff ſchon am 
Iſchlagen. Der Feind hat empfindliche Verluste er⸗ bei 10 verwundete deutſche Gefangene getötet und zweiten Tage zum mindesten. abgeſt 1 u: 


der Ofkfeont brachtenewir weſtlich Luzk eine größere 


dauerten geſtern den ganzen Tag. 


Ebenſo brachen 


wurden in unſerem ee zerfetzt. 


a 


Der italieniihe Krieg. 
Eine neue Niederlage der Italiener. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. Auguft meldet vom g 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Unfere tapfere Iſonzo⸗Armee ſtand geſtern 
wieder in erbittertem Ringen gegen ihren an Zahl 
weit überlegenen Feind. Der Erfolg des Tages 
war unſer. Während ſich der Genger zwiſchen Tol⸗ 
mein und dem Krn mit einzelnen Teilvorſtößen 
begnügte, brandeten abwärts von Auzza bis an 
die Meeresküſte die Sturmwellen italieniſcher 


Maſſenangriffe gegen unſere Stellungen. Ober⸗ 


halb Canale- gelangten, von ſtärkſter Artillerie 
wirkung unterſtützt, die Italiener bis auf die Höhe 


von Beh. Dort warfen fi dem Feinde die Eger⸗ 
länder Helden entgegen und drängten ihn an den 


Hing zurück. Bei Descla und Vodice, auf dem 


Monte Santo und dem Monte Gabriele, im Hügel⸗ 


lande öſtlich und weſtlich von Görz, überall wurde 


mit größter Erxbitterung gerungen, ohne daß es den 


Italienern gelang, einen Fußbreit Boden zu ge⸗ 


winnen. Die Braven des Wiener Landſturms und 


des öſterreichiſchen Landſturm⸗Regiments Nr. 51 
fanden hier erneut reiche Gelegenheit, von ihrer 
oft bewieſenen Kriegstüchtigkeit Zeugenſchaft abzu⸗ 


er legen. Zwiſchen der Wippach und dem Faiti⸗Hrib 
h zerſchellten die feindlichen Angriffskolonnen an dem 


eiſernen Widerſtand bewährter alpenländiſcher 
Schützen⸗Regimenter. Krainer Gebirgsſchützen deck⸗ 
ten hier heimatlichen Boden. 

Auch auf der Karſthochfläche tobte die Schlacht 
in größter Heftigkeit. Wogt ſüdweſtlich von Coſta⸗ 
nievica noch der Kampf im Zwiſchengelände der 


erſten Stellung hin und her, jo iſt ſonſt überall der 
Feind vollends über die vorderſten Linien zurück⸗ 


geworfen. Der 19. Auguſt brachte uns 
über 3000 Gefangene 
ein. Die blutigen Verluſte der Italiener find groß. 
Feindliche Monitore beſchoſſen die offene Stadt 
Trieſt. Es wurden mehrere Einwohner getötet. 
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden, wo 
die Italiener im Juni ſchwere, aber ergebnisloſe 
Angriffe unternommen haben, räumte der Feind 
vorgeſtern nördlich von Aſiago in 15 Kilometer 
Breite ſeine auf italieniſchem Boden befindlichen 


Stellungen. Geſtern wich er aus dem Sugana⸗Tal 


zurück. 
*Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
19. Auguſt lautet: Geſtern wurden von der Morgen⸗ 


frühe an die n Stellungen vom Monte 
Nero bis zum 


eere heftig beſchoſſen. Geschwader 
von Land⸗ und Seeflugzeugen haben Truppen⸗ 
zuſammenziehungen hinter den feindlichen Linien 
angegriffen. 


Fortdauer der 11. Iſonzo⸗Schlacht. 


Aus dem ßöſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird vom 20. Auguſt abends gemeldet: Die 
11. Iſonzo⸗Schlacht dauert in unverminderter Hef⸗ 
tigkeit an, beſonders wird bei Vrh und ſüdweſtlich 
Coſtanjevica gekämpft. Bisheriger Verlauf gut. 
Ein näherer Bericht aus dem öſterreichiſchen 
Kriegspreſſequartier lautet: Die Infanteriekämpfe 
ie waren für 
uns durchgehends erfolgreich. Nach ſtarkem Artil⸗ 


lleriefeuer griff der Italiener zweimal den Krn⸗ 


Abſchnitt an. Anſer Feuer warf ihn ſchon zurück. 
Auf dem Mrzli Vrh wurde der Feind aus einem 
ſchmalen Stück der Front, wo er einzudringen ver⸗ 
mochte, durch einen Gegenſtoß wieder geworfen. 
Am Tolmeiner Brückenkopf liegt ſchweres Artillerie⸗ 
feuer. Nördlich Eanale hielt den Einbruch des 
Gegners ein ſchneidiger Gegenſtoß auf. Mehrere 
Angriffe der Italiener bei Britof, dann auf die 


Stellungen von Vodice bis zum Monte San Ga⸗ 


briele wieſen wir verluſtreich für den Feind ab. 
benſo brachen wiederholte Vorſtöße gegen unſere 
Linien ſüdöſtlich Görz in unſerem Feuer zuſammen. 
Die größten Anſtrengungen machte der Feind, um 


zwiſchen Wippach⸗Tal und Sales durchzu⸗ 


brechen. Die anſtürmenden feindlichen en 

nges 
mein ſchwer find die utigen Verluſte 5 
Italieners. 3000 Gefangene brachten wir überdies 
ein; ſie gehören 33 Brigaden an. Geſtern Abend 
gaben feindliche Monitore fieden Schüſſe auf Trieſt 
ab. 9 85 Schüſſe fielen in Privathäuſer und zwei 
auf die Straße. Es gab ſechs Tote, 1 Mann, 
al und 4 Kinder. Schwer verwundet wurden 
überdies. eine Frau und ein Kind. Ein Meiſter⸗ 
ſchuß einer unſerer Batterien zwang einen Monitor, 
ber ß jene a, 99955 der Each 
betei ich geſtern orragend an acht. 
Sie belegten die feindlichen Batterien an der 
Stobba⸗Mündung, dann die Trieſt beſchießenden 
Monitore erfolgreich mit- Bomben. Trotz heftiger 
we Geſchützahwehr keheten alle Seeflugzeuge 


OR * 1 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 20. Auguſt ge⸗ 
meldet: 
\ Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 3 
Bei Maraſeſti brachten deutſche Truppen in 
heftigen Kämpfen über 2200 Gefangene ein. 
Bei Groſesci am Oitoz und weſtlich von Ocna 
wurden Ruſſen und Rumänen durch öſterreichiſch⸗ 
ungariſche und deutſche Truppen erneut geworfen. 
Weiter nördlich keine beſonderen Ereigniſſe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Erfolgreiche Vorfeldkämpfe. 
W. T.⸗B. meldet vom 20. August ferner: An 


ei aus einem Patrouillen⸗ 


en 


BEI ul 


Wie es ſcheint, hat die gewaltige Artillerie 
ſchlacht, die bei Verdun ſchon viele Tage tobte, 
ihren Höhepunkt erreicht. Das Losbrechen der 
feindlichen Infanterieangriffe ſteht unmittelbar 
bevor. Unſere vorderen Stellungen ſind durch das 
anhaltende Feuer der letzten Tage in ein Trich⸗ 
terfeld verwandelt. Am heftigſten tobte das Ar⸗ 
tilleriefeuer weſtlich der Maas. Mit beſonderer 
Gewalt ſuchten die feindlichen Geſchoſſe den Wald 
von Avocourt und die Höhe 304 heim, noch ſtärker 
warfen ſie ſich auf den Toten Mann und die Cau⸗ 
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Zu den Kämpfen um Verdun. - 


retteshöhe. Zugleich beſchoß der Gegner ſehr leb⸗ 
haft unſer Hintergelände und griff mit Gas den 
Raben⸗ und Forgeswald an. Wir unjerjeits 
hechen mit unſeren Batterien und Minenwerfern 
die feindlichen Unterkünfte, Bereitſchaftsſtellun⸗ 
gen, Munitionsdepots, Bahnhöfe und Flughallen 
mit gutem Erfolge unter planmäßiges Vernich⸗ 
tungsfeuer genommen. Auch öſtlich der Maas war 
das Artilleriefeuer des Feindes bedeutend, wenn 
auch nicht jo lebhaft wie auf dem weſtlichen Ufer. 


unternehmen zurück. Das ruſſiſche Feuer verſtärkte 
ſich hierauf an dieſem Frontabſchnitt und wurde 
ebenſo am Zbrucz und bei Tarnopol lebhafter. 
Weſtlich Arbora im Karpathenvorgelände wurde 
ein ruſſiſcher Erkundungsvorſtoß blutig zurück⸗ 
ewieſen. Bei den gemeldeten erfolgreichen Vor⸗ 
ſtoßen weſtlich und öſtlich von dem zwiſchen Trotus 
und Suſita liegenden Gebirgsſtock erlitten die 
Rumänen außer der großen Einbuße an Gefan⸗ 
genen außerordentlich ſchwere blutige Verluſte. 


Ruſſiſche Vorbereitungen für den vierten Winter. 


Nach Preſſemeldungen richtet man ſich in Ruß⸗ 
land in allen Reſſorts auf einen vierten Kriegs⸗ 
winter ein. Die Regierung erneuerte alle Liefe⸗ 
rungsverträge mit der Induſtrie und. Landwirt⸗ 
ſchaft. Die ungeſtörte Winterruhe ſoll der Rüſtung 
auf den Frühjahrsfeldzug dienen, deſſen Plan auf 
einer Enteste im November entworfen 
werden ſoll. Gleichzeitig vollzieht ſich die Säube⸗ 
rung des höheren ruſſiſchen Offizierkorps von allen 
Elementen, die eine ungenügende demokratiſche 
Auffaſſung über den Aufbau der führenden Stäbe 
bekundeten. 


Nußland hofft auf amerikaniſche Truppen. 
„Nowoje Wremja“ meldet aus Wladiwoſtok, 


daß dort alle Vorbereitungen getroffen würden, 


um amerikaniſche Truppen aufzunehmen. Die zu 
landenden amerikaniſchen Truppen würden ſich 
hauptſächlich aus Infanterie und Pionieren zuſam⸗ 
einen Sie würden an der ruſſiſchen Front mit⸗ 
ämpfen. 


Ein ſchweizeriſcher Militärkritiker über den Erfolg 
f der deutſchen Offenſive im Often. 


In den „Basler Nachrichten“ vom 19. galt 
ſchreibt der zurzeit bei der Heeresgruppe Boehm⸗ 
Ermolli weilende Oberſt Egli zur deutſchen Offen⸗ 
five im Olten: „Dieſe Offenſive gleicht einer Lawine 
im Hochgebirge. Zuerſt löſte ſich gegenüber Zalocze 
ein Schneeball, der nach Südoſten weiterrollte und 
die durch den Frühjahrsſturm der Revolution ge⸗ 
lockerten Maſſen der ruſſiſchen 11., dann der 7. und 
8. Armee mit ſich riß. Noch kann weder Zahl und 
nähere Bezeichnung der beteiligken deutſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Diviſionen genannt, noch 
die Durchführung dieſes glänzenden Manövers des 
näheren dargelegt werden. Soviel darf aber ge⸗ 
agt werden, daß ſowohl die deutſchen als auch die 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Führer und Truppen be⸗ 
wieſen haben, daß ſie durch den langen Stellungs⸗ 
krieg nicht eingeroſtet ſind, ſondern ihre volle 
Spannkraft und Beweglichkeit bewahrt haben.“ 


Die gefährdete ruſſiſche Hauptſtadt. 
„Aftonbladet“ erfährt aus Haparanda: Der 
ruſſiſche Korpskommandant teilte nach Petersburg 
mit, eine Erſchütterung der Nordfront würde die 
Hauptſtadt gefährden, aber das jetzige voreilige 
RNäumungsgerede bedrohe die Frontſtimmung. 
Keine Japaner nach Rußland. 


Der Berner „Bund“ berichtet: „Rußkoje Slowo“ 
meldet aus Tokio: Der japaniſche Miniſter des 
Auswärtigen, Motono, teilte den Parteiführern im 
Parlament mit, daß alle Nachrichten über eine be⸗ 
Nußtchd Entſendung japaniſcher Truppeſ, nach 


Rußland reine Erfindung ſeien. 
* 


% 


Dom BaltanKriegsihaupiay. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. August meldet vom 7 
füdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. 


* * 


* 
Die Kämpfe zur See. 

Das Ergebnis des U⸗Bootkrieges im Monat Juli. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Im Monat Juli find an Handelsſchiffsraum 
insgeſamt ; 

811000 Brutto⸗Regiſter⸗Tounen 
durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte 
verſenkt worden. 8 


Damit und unter Hinzurechnung der nachträglich 
bekannt gewordenen Kriegsverluſte in der Höhe 
von 13 980 Brutto⸗Negiſtertonnen find im erſten 
Halbjahr des uneingeſchränkten Unterſeebootkrieges 
insgeſamt 


5485000 Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen 
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffs⸗ 
raumes vernichtet worden. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Wenn das Ergebnis des Monats Juli auch 
hinter dem der Monate April und Juni mit ihren 
Höchſtziffern von mehr als 1 Million Tonnen zurück⸗ 
bleibt ſo ſtellt es doch einen ſehr großen Erfolg 
dar, da die feindliche Tonnage ſchon in den vorauf⸗ 
gegangenen Monaten in ungleich höherem Maße 
durch unſere Anterſeeboote vermindert worden iſt, 
als die Verluſte durch Neubauten erſetzt werden 
konnten, und die neutrale Schiffahrt immer mehr 
davon abgeſchreckt iſt, die Fahrt durch das Sperr⸗ 
ebiet im Solde Englands zu wagen. Zur richtigen 

ewertung des Ergebniſſes gelangt man nicht 
allein durch die Betrachtung der absoluten Ziffern. 
Dieſe müſſen vielmehr im Verhältnis zu den 
Ziffern der jeweils noch vorhandenen feindlichen 
Tonnage in die Rechnung eingeſtellt werden. Da⸗ 
nach hat dieſelbe Ziffer, die im erſten Monat des 
uneingeſchränkten U⸗Bootkrieges einen Verluſt von 
10 v. H. der zen, für den Feind bedeutete, im 
ſechſten Monat die Bedeutung eines Verluſtes von 
20 0.9. Lloyd George und mit ihm ganz England 
haben nur noch eine Hoffnung, die Hoffnun auf 
die amerikaniſche Hilfe, die — im an Jahre 
kommen ſoll. ie ein Verzweiflungsſchrei. lieſt 
ſich aber z. B. ein Leitaufſatz der „Daily Mail“ 
vom 2. Auguſt, worin es heißt: „Angenommen, wir 
find imſtande, jährlich 4 Millionen Tonnen zu 
bauen, wielange kann es der Verband noch aus⸗ 
halten? Arbeiter und Material können nur dann 
erlangt werden, wenn die anderen Bedürfniſſe ein⸗ 
geſchränkt werden. Wir können nicht gleichzeitig 
Granaten, Kanonen, lugzeuge, Kriegs⸗ und 
Handelsſchiffe, alles in Rieſenmaſſen, bauen. Iſt 
dann aber das Erbauen von 4 Millionen Tonnen 
(die auch wieder verſenkt werden) das einzige 
Mittel gegen die Unterſeeboote? Seit zwei Jahren 
befinden wir uns den Unterjeebooten gegenüber in 
der Defenſive. Es entſteht für das Land die Frage, 
ob die Defenſive bis zum endgiltigen Zuſammen⸗ 
bruch fortgeſetzt werden ſoll.“ Lloyd George war 
in ſeiner letzten Rede viel beſcheidener; er berech⸗ 
nete die Zunahme der engliſchen Tonnage im 
ganzen Jahre 1917 einſchließlich der Ankäufe von 
Schiffsraum im Ausland auf 1,9 Millionen 
Tonnen. Wenn aber wirklich die phantaſtiſchen 
4 Millionen Tonnen der „Daily Mail“ in einem 
Jahre gebaut werden könnten, was würde das be⸗ 
deuten, nachdem im U⸗Bootkriege in einem halben 
Jahre rund 5% Millionen Tonnen verſenkt worden 
ſind? Dann iſt es nur noch eine Frage der Zeit, 
wann es für England zum Zuſammenbruch 
kommen muß. 5 


Neue U⸗Boot⸗Beute. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Durch unſere Unterſeeboote wurden im Atlan⸗ 
tiſchen Ozean und in der Nordſee wiederum fünf 
Dampfer, zwei Segler verſenkt, darunter der eng⸗ 
liſche bewaffnete Dampfer „Roſemound“ (3040 To.) 
mit Holz von Archangelsk nach Cardiff. Die 
übrigen Dampfer wurden aus ſtarker Sicherung 
oder aus Geleitzügen herausgeſchoſſen. Einer der 
verſenkten Segler, eine Viermaſtbark, war mit vier 
Geſchützen bewaffnet. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein niederländiſcher Dampfer nach England 

aufgebracht. 

Wie die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur 
meldet, wurde der niederländiſche Dampfer „FJol⸗ 
mina“, mit Koks nach Schweden, von zwei eng⸗ 
liſchen Torpedobooten nach England aufgebracht. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 20. Auguſt 1917. 
— Der ſächſiſche Staatsminiſter Graf Vitzthum⸗ 
Echſtädt iſt in Berlin eingetroffen. 1 


— Der General der Infanterie von Ploetz, 
Führer eines Armeekorps im Felde, vollendet am 
21. Auguſt das 70. Lebensjahr. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, hat 
Oberleutnant zur See von Heimburg (Heine) den 
Orden Pour le mörite erhalten. — Ferner ver⸗ 
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ eine 
machung über die Kontrolle der Hausbrandliefe⸗ 
rungen und eine Bekanntmachung betreffend Zu⸗ 
ſtimmung zur Herſtellung und zum Vertrieb von 
Sohlen, die nicht ausſchließlich aus Leder in einem 


Stück beſtehen. 


— Wie die „Rheiniſch⸗Weſtf. Zeitung“ erfährt, 
iſt der Abg. Erzberger, der der großen weſtdeuk⸗ 
ſchen Induſtriefirma August Thyſſen naheſtand und 
Vorſtandsmitglied der Gewerkſchaften Deutſcher 
Kaiſer war, aus dieſer Stellung ausgeſchieden. 

Dresden, 20. Auguſt. Die bulgariſchen Tages 
ſchriftſteller ſind heute Nachmittag von Berlin hier 
eingetroffen und vom geſchäftsführenden Ausſchuß 


des Landesverbandes der ſächſiſchen Preſſe, den 5 


Vorſtandsmitgliedern des Bezirksvereins Dresden 
der ſächſiſchen Preſſe und vom Verein Dresdener 
Preſſe begrüßt worden. Am Abend beſuchten die 
Gäſte die königliche Oper. Nach der Oper fand im 
Hotel Bellevue ein Abendeſſen ſtatt. 

— ——᷑—ñ— K T— 
Amtliche Regelung der Binnen⸗ 
ſchiffahrt. 

Die Schiffahrtsabteflung beim Chef des Feld⸗ 
eiſenbahnweſens iſt, wie halbamtlich geſchriben wird, 
jeit etwa Jahresfriſt bemüht, die deutſche Binnen⸗ 
ſchiffahrt ohne öffentlich⸗rechtlichen Zwang, durch 
rein private Vereinbarung und Organiſation in 
das militäriſch⸗kriegswirtſchaftliche Verkehrsweſen 
einzuordnen. Sie hat auf dieſem Wege auch er⸗ 
hebliche Erfolge erzielt und einen großen Teil der 
Binnenwaſſerſtraßenflotte im Intereſſe kriegswirt⸗ 
ſchaftlich vorteilhafter Ausnutzung ſowie im Inter⸗ 
eſſe der fo dringend nötigen Entlaſtung der Eiſen⸗ 
bahnen ihrer Überwachung und Leitung unter⸗ 
ſtellt. Mit einem anderen Teile dagegen — na⸗ 
mentlich mit der Kleinſchiffahrt — konnten Ver 
einbarungen in einer den laufenden verkehrstech⸗ 
niſchen Anforderungen genügenden Weiſe von der 
Schiffahrtsabteilung ohne vollſtändige Übernahme 
des Betriebes in eigene Verwaltung nicht erreicht 
werden. Inzwiſchen find durch die ſyſtematiſche 
Überteitt des Maſſengüterverkehrs von den 
Eiſenbahnen auf die Binnenwaſſerſtraßen die 
Frachten teilweiſe in bedenklichem Maße geſtiegen. 
Da die Lage der Transportverhältniſſe jede Ver⸗ 
geudung von Binnenſchiffsraum verbietet, muß in 
dieſer Beziehung nunmehr durch öffentlich⸗rechtlichen 
Eingriff Abhilfe geſchaffen werden. Der Bundes“ 
rat hat deshalb am 18. d. M. eine Verordnung 


über wirtſchaftliche Maßnahmen in der Binnen“ 


ſchiffahrt und eine zweite Verordnung über die 


Errichtung von Betriebsverbänden in der Binnen⸗ 


ſchiffahrt erlaſſen. 


Die Verordnung über wirtſchaftliche Maß⸗ | 


nahmen in der Binnenſchiffahrt ſieht zunächſt die 
Feſtſetzung von Höchſt⸗ und Mindeſtpreiſen für Be 
förderung auf Binnenwaſſerſtraßen, für das 
Schleppen, Beladen und Löſchen von Binnenſchiffen 
ſowie für die Miete von Binnenſchiffen 
vor. Die Feſtſetzung erfolgt durch die Schiffahrts⸗ 
abteilung beim Chef des Feldeiſenbahnweſens nach 
Anhörung von Intereſſenausſchüſſen (Frachtaus⸗ 
ſchuß, Sachverſtändigenausſchuß.) Weiter werden 
die Beſitzer von Binnenſchiffen verpflichtet, auf Er⸗ 
fordern der Schiffahrtsabteilung innerhalb der 
von ihr beſtimmten Friſt Beförderungen auf dem 
Waſſerwege und das Schleppen von Binnenſchiffen 
auszuführen; fie müſſen ferner ihre Fahrzeuge der 
Schiffahrtsabteilung zu den von ihr beſtimmten 
Zwecken zur Verfügung ſtellen und ſich nötigenfalls 
auch die Enteignung der Fahrzeuge gefallen laſſen. 
Soweit nicht Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind, können 
auf Antrag der Schiffahrtsabteilung vom Reichs⸗ 
kanzler zur Verhütung von Uberforderungen 
Preisprüfungsämter errichtet werden. 

Die zweite Verordnung ermächtigt die Schiff⸗ 


fahrtsabteilung, Beſitzer von Binnenſchiffen auch 


ohne ihre Zuſtimmung für beſtimmte Bezirke zu 
rechtsfähigen Betriebsverbänden zwecks ſtändiger 
Beobachtung des Schiffs⸗ und Güterverkehrs 
Binnenwaſſerſtraßen ſowie zur Bereithaltung der 
Binnenſchiffe für Heeres⸗ und kriegswirtſchaftliche 
Transporte zu vereinigen. 


Provinzialnachrichten. 


n Strasburg, 20. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Den 
Landwirt Karwat in Kawki verkaufte fein 1300 
Morgen großes Gut daſelbſt für 500 000 Mark an 
den Landwirt Johann von Pienionſek. Die Auf⸗ 
N 4 20 a ga € Menfiien 
Fiſchhauſen, 20. Auguſt. (Hin end: 
im Haff nen & ſchweres Unglück, 
das über drei Familien tiefe Trauer brachte, er 
eignete ſich am Freitag Nachmittag in der Nähe 
von Fiſchhauſen. Die Gattin des Maurermeiſter⸗ 
Fendler in Fiſchhauſen war mit ihrem 10 Sabre 


alten Sohn, den 5: und Zjährigen Töchtern 
Brauereibeſitzers Dietrich in 1 haufen und einem 
zu Beſuch hier weilenden Keſſen bes Dietrich, 


des 9 Jahre alten Richard Wagner aus Chemnitz, 
zum Baden im Haff in der Nähe der Villa Noſen⸗ 
thal gegangen. Alle fünf Perſonen ertranken. Die 
Leichen konnten geborgen werden bis auf das fünf⸗ 
jährige Töchterchen des Herrn Dietrich. Die Arſache 
des Unglücks iſt noch unbekannt. 

E Fordon, 19. Auguſt. (Abgefaßte Obſtdiebe. — 
Schleichhandel mit Fiſchen.) Heute Morgen Dei 
3 Uhr wurden von der militäriſchen Landesſchücß 
Patrouille die hieſigen Arbeiter Langhanke un 
Mielke abgefaßt, die in Groß Kämpe eine größere 
Menge Obſt, Apfel und Birnen, geſtohlen hatten — 
Auffallenderweiſe wurden zu den letzten Wochen 
märkten faſt gar keine Fiſche zum Verkauf eb ae 
Die hieſige Polizei faßte nun eine Fiſcherfrau dave 


Bekannt⸗ 
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5 Höchſtpreiſes, auf dem Hofe eines hieſigen, in 


Fraue, Tutti unter Umgehung 


der Na 5 f 
ente der, e wohnenden Gajtwirts zum 
„Pneſen, 20. Yuguft. (Firmungsreiſe. — Befik- 
Leer) Der 8 iſchof Dr. Dako Poſen Tr 
8. Se teihbiſchof loske⸗Gneſen begeben ſich am 
af lan amber, Mariä Geburt, nach Bromberg, um 
engen Kelm ae e e 
; rb für 56 an⸗ 
deckiſche Hausgrundſtück gierſeloſt ark das Kan 


— 


—— 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 21. Auguſt 1917. 


ind (Auf dem Felde der Ehre gefallen 
Ind aus unſerem Oſten: ak. d. N 
8 Sobramow Ski aus Danzig; Leutnant 
tefern; 2 en aus Marienburg (Inf. 152); Erſatz⸗ 
en Otto Steinke aus Chottſchow, Kreis 
aus Gag (Inf. 61); Musketier Robert Schulz 

artkewitz, Kreis Lauenburg (Inf. 21); Ge⸗ 


freiter Albert 0 
Graudenz; € 910 rawert aus Mockrau, Kreis 
9 9 e Jakob = 
Regt. 61) aus Thor ob Schmulowitz (Inf. 


n. 

a5 Eiſerne Kreuz.) Mit. dem 
Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
eich ee > a 1 
Sr... ?® { 9l; aus Jaſch, Kreis 
Schwetz: Telephoniſt Hugo Camnitet aus 
K 
6 


Eiſergen 
egeichnet: 


wetz; Landwirt, Unteroffizier d. R. Alfred 
5 er (Reſ⸗Fußart. 17) aus Schöntal, Kreis 
Lehrer 8. Unteroffizier d. R. Emil Stoer mer 5 
freiter in Mukrz, Kreis Schwetz; Kaufmann, Ge: 
aus 5 Guſtav Hannmann (Landw.⸗Inf. 21) 
aus Zuzig⸗Heubude, Sohn des Rentners Gustav 9. 
bud tegenort; Kellner, Schütze Reinhold La⸗ 
Gefreiter Jr. An) Sonn a EN ‚= Danzig; 
: 8. rg o eldart. ohn des 
Fleischer meiſters Str Bromberg. 2 
HE Berjonalveränderungen in der 
nante va Zu Oberleutnants befördert: die Leut⸗ 
dey, Ti laſewald im Inf.⸗Regt. 61, Raute, Mackel⸗ 
5 Sch a n An Leh der un 
2 nig, ilhelm en) im Fußart.⸗ 
Regt 11, mit Patent vom 15. Juli 1917. e 
Der ſelt erſonalien von der ev. Kirche.) 
ſel in gare Pfarrer in Woſſitz, Paul Hen⸗ 
(Diöze zum Pfarrer an der Kirche in Grut ſchno 
je Schwetz) berufen und beſtätigt worden. 


Nite ea Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 


* 


ſoll das Ziegenmaterial aufgebeſſert werden. Ge: 
plant iſt die Einrichtung von Stallſchauen und Ge⸗ 
währung von Vereinsbeihilfen an minderbemittelte 
Mitglieder. Zu der Verſammlung ſind alle Ziegen⸗ 
halter eingeladen. (Siehe Anzeigel) 

— (Schul be 910 00 Die Sommerferien ſind 
nun zu Ende, und heute hat der Unterricht an allen 
Schulen wieder begonnen. Die Witterung in den 
Ferien, die im Vorjahre ſo ſchlecht, war nicht un⸗ 
Reuss ſodaß die Jugend in der goldenen Zeit der 
Muße und Freiheit die rechte Erholung und 
N gefunden haben wird, um wieder mit 
Emſigkeit den Wiſſensſchatz zu mehren und in dieſer 
Arbeit und Übung täglicher en Pflicht⸗ 
erfüllung den Charakter zu bilden. öge jeder 
nun auch den Geiſt ſtärken und den Segen der 
Arbeit und Pflichttreue an ſich erfahren! 

— (Zwangsverſteigerung.) Das in 
Luben belegene Grundſtück des Landwirts Friedrich 
Wüſtenhagen dortſelbſt gelangte heute Vormittag 
im Wege der Zwangsverſteigerung durch das abge⸗ 
gebene Meiſtgebot in Höhe von 19 115,19 Mark in 
den Beſitz der Witwe Emeline Hintz in Thorn, 
Culmer Chauſſee 54, unter gleichzeitiger Über⸗ 
nahme der Laſten der Abteilung II. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
Gemüſemarkt war weniger reich verſorgt, denn — 
leider! — leidet der geſamte Kohl, der Grünkohl 
nicht minder als der Weißkohl und Blumenkohl, 
unter der Raupenplage dermaßen, daß die Gärtner 
ſich bedenken, die troſtloſen Gerippe auf den Markt 
zu bringen. Was in guter Beſchaffenheit vorhan⸗ 
den, wurde trotzdem zu mäßigen Preiſen, der Kopf 
von 20 Pfg. aufwärts, gegeben. Zwiebeln ſchienen 
überhaupt nicht am Markte zu ſein. Sehr reich⸗ 
lich waren, für den Ausfall an 17 5 einigen Erſatz 
bietend, Pilze angebracht, neben Rehfüßchen auch 
ſchon Steinpilze in größerer Menge, für die 1 Mark 
die Mandel gezahlt wurde; eine Händlerin for⸗ 
derte allerdings den 
2 Mark für die Mandel, obendrein minderwertiger 
Ware, ſodaß ſchon Stimmen laut wurden, ſie zu 
boykottieren und mit ihrer Ware ſitzen zu laſſen. 
Der Preis der Rehfüßchen iſt noch immer 30 Pfg. 
das halbe Liter, d. i. faſt das vierfache des Frie⸗ 
denspreiſes; der Vorrat wurde deshalb auch nur 
ſehr langſam abgeſetzt, und es blieb ein, wenn auch 
nur geringer, überſtand. Gurken waren in Maſſen 
vorhanden, ſodaß der Preis, wie bei der reichen 
Ernte zu erwarten, bereits zum Sinken neigte; 
Einlegegurken waren das Schock für 4 Mark zu 


ag eh, bat erhalten der königl. Hegemeiſter haben, ansehnliche Ware allerdings vos 1 Mark 
55 mereit in Forſthaus Karſchau, Kreis teurer. Blumenkohl war ein größerer Poſten an⸗ 
en. gebracht; der Preis war re och, für einen 


— 


Ein, (Krankenkaſſen als behördliche 
Kriegs ach tungen.) Das Kriegsminiſterium, 
daß df mt, hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
im Sin Eigenſchaft einer behördlichen Einrichtung 
diſchennne des § 2 des Geſetzes über den vaterlän⸗ 
On gllfsdienft vom 5. Dezember v. Is. allen 
zu langt wn See Innungs⸗Krankenkaſſen Preußens 
ut wird. 

Ger. (Neue Höchſtpreiſe für Obſt und 
narf i Die Provin⸗ 
Ing falke für Osft und Gemühe für Weſtpreuhen 
preiſe ‚einer Sitzung am 17. Auguſt neue Höchſt⸗ 
Teiche nt Obſt und Gemüfſe beſchloſſen, die mit dem 
On N Tage inkraft getreten ſind. Für Apfel: 
handele 1: Erzeugerhöchſtpreis 40 Big, Groß⸗ 
65 2 shöchſtpreis 48 Pfg., Kleinhandelshöchſtpreis 
Edel 15 Die Früchte müſſen die Beſchaffenheit von 
groß Si haben, mithin für ihre Sorte über mittel: 
25 

pfl, bezw. 30 und 40 ‚Pig. Die Apfel müſſen 
I 15 gut ſortiert und mittlerer Art und Güte 
ie 


0 
be 
de 26 und 35 Pfg. Brennzwetſchen: Erzeuger⸗ 
Nafereis 10 Pig, op zwetſch zeug 

erheßerdeuger darf beim 
dender vom 1. November 1917 10, vom 16. De: 
35, dom vom 16. Januar 1918 25, vom 1. März 
mA 8 


ſehz 0 5 
1 ͥ ch ſt d folgende: 
Ba, 20 wf preiſe ſind folgende 


16 8 5 
wurde 
2 ten 5 
16 7 Pfg., 

im (fund ſchwer 5, 6, 7 Pfg. je Stück, Salatgurken 
im Dit von 300-500 Gramm 15, 18, 25 Pfg., 
90 Pig. von mehr als 500 Gramm 20, 24 und 


fe 
D — — 
(Dee 5 > = a i 


auch 8 Küh 
Oeſundk ten werden kurz vor der Auktion auf ihren 
Tauer die sand kliniſch unterſucht, ſodaß der 


0 
Khan ile Bangs 
ders elle Danzig, Große Gerbergaſſe 12, koſtenlos 
andt. 
untern (Der r 
ahr . Bete Nachmitta 815 9 
em „ lährigen Beſtehens einen Ausflug na 
Wetter wiernofpazt Schießplatz, der von ſchönem 
te mit nſtigt war. Kamerad Krüger begrüßte 
Rider ihren Familien zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
fesch und gab einen kurzen Überblick über die 
I te des Vereins, der jetzt 180 Mitglieder 
alten ermahnte zu weiterem treuen Zuſammen⸗ 
eich m unerſchütterlicher Treue zu Kaiſer und 
Nach Erde ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. 
diebe ledigung des kurzen geſchäftlichen Teiles 
La die Kameraden mit ihren Angehörigen noch 
na ſte Zeit beiſammen. Beſchloſſen wurde, die 
nähere Verſammlung im Oktober abzuhalten. Das 
werden wird noch durch die Zeitung bekanntgegeben 


Klei 


(Die Ziegenzucht⸗Abteilung des 


n 


5 Mittwoch eine Verſammlung ab, auf 


Punkt Tagesordnung für alle Ziegenhalter wichtige 
Ankte hen. Durch Einführung en Böckel 


„Gasvergiftung, wurde jedoch von der noch recht 


denen Ae uh eine de Thorn) hält am 


größeren, durchaus nicht tadelfreien von 
1,50 Mark gefordert. Tomaten hielten f 
sitand war 


beſchickt, auch Kaninchen waren nur Je 
Markt Si eine Ente wurden 12 
mageres $ 
7 Mark gefordert. 8 11 9 bi 
— (Einen Selbſtmordverſu machte 
heute & der 47 Jahre alte Poſtſchaffner E. 18 5 
erbeigerufenen Feuerwehr ins Leben zurück⸗ 
5 E. ſoll ſich einer Unterſchlagung ſchuldig 
macht haben. i 
x 0 er Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurde eine Korallenkette. 


— — — — 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung. / 
Aus dem Butter⸗Eingeſandt in Nr. 193 geht 
hervor, was der Grund für die Knappheit faſt ſämt⸗ 


licher Produkte iſt, welche die Landleute erzeugen. 


Wie die Landfrau in dieſem Eingeſandt hervorhebt, 
würde es, ſobald höhere Preiſe zugelaſſen . 
auch mehr Landwaren geben. Man muß es tat⸗ 
ſächlich bewundern, daß die Landleute bei dieſen 
Fee niedrigen Preiſen noch beſtehen 
önnen, namentlich, wo die Arbeitskräfte ſo teuer 
geworden ſind und der Boden gerade in der Kriegs⸗ 
zeit jo wenig von ſich gibt. Um das Io, Unter⸗der 
Hand⸗Verkaufen zu verhindern und alle Stufen der 
Bevölkerung gleichzuſtellen, wäre es wirklich rat⸗ 
ſam, daß nicht, wie die Landfrau es vorſchlägt für 
das Pfund Butter ein Preis von 3,50—4,50 Mark, 
ſondern gleich von vornherein der Preis von 6 Mk. 
feſtgeſetzt würde. Ich hoffe, daß mein Vorſchlag bei 
allen Anklang finden wird. 
Eine Stadtfrau. 


Anmerkung der Schriftleitung: Ohne 
Widerſpruch wird dieſer Vorſchlag kaum bleiben, 
denn der Verbraucher mit geringem und mittlerem 
Einkommen würde nicht in der Lage ſein, für Butter 
6 Mark zu zahlen, — daß aber der Staat oder die 
Kommune, wie beim Fleiſch, eine Verbilligungs- 
zulage auch für Butter gewährt, darauf wäre wohl 
nicht zu rechnen. Im übrigen ſcheint es uns noch 
nicht ſicher, daß, wenn die Erzeugung in Butter 
ſich ſteigert, auch die Nation in demſelben Maße 
erhöht wird, worauf doch der Vorſchlag des höheren 
Butterpreiſes eigentlich hinausgeht. Schon bei den 
Eiern haben wir die Erfahrung gemacht, daß die 
Ablieferung an die Sammelſtellen eine ſehr ſtarke 
war, ohne daß die Ration an Eiern ſich dement⸗ 
ſprechend erhöhte, und auch Butter ſcheint ſchon 
mehr erzeugt zu werden, als man nach der knappen 
Butterration annehmen könnte. Darauf deutet hin, 
daß über ranzige Butter geklagt wird. Anſcheinend 
lagert alſo in den Verkaufsſtellen mehr Butter, als 
man nach dem Verhältnis der Butterrationierung 
abſetzen kann; aber eine Erhöhung der Butter⸗ 
ration iſt gleichwohl noch nicht eingetreten. 


übertriebenen Preis von 


Eine arge Überraſchung erlebten die Fahrgäſte 
der elektriſchen n die geſtern Abend zum 
Zuge 5.25 abends nach Bahnhof Mocker wollten. 


zufahren. Die Fahrgäſte, die den Bahnhof re 
zeitig erreichen wollten, waren gezwungen, das 


wäre doch dringend notwendig, daß hier 
geſchaffen wird, entweder durch öfteres, 


führung. 


Die Wetterfahne 1917. 


Iſt neu geſchaffen und angebracht, 
Aus einem Stück f 
Ausgehauen und mit Ornamenten verziert. 


Nun ſtaunt! Das Blech von 2½ Millimeter Dicke, 


Fein ausgehau'n und gekloppt mit Geſchicke, 
Das hat kein Kunſtſchloſſer fertig gebracht, 
Sondern iſt von einem Klempner gemacht! 
Dies iſt das Denkmal aus dem Weltkriege 
Und hilft der Kunſt zu weiterem Siege. 


Und ſtaune, was in Thorn alles geſchehen kann! 


Kunſt, 
ts dabei il alſo Dunſt. 
ieſe Arbeit keinem Schloſſer ge⸗ 
geben: 


Die verdienen ni 
Darum hat man 


Und das iſt es ja eben! — : 

Ich las den Artikel und ſchreibe, leider: 

„Schade um die Kunſt!“ . 
Riemenſchneider. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Ungenannt 2 Mandel Eier für 
das Rote Kreuz. 


Uriegswirtſchaftliches. 


Bedenken, auch in Groß-Berlin. Der Magiſtrat 
Berlin⸗Schöneberg hat bei dem Reichskommiſſar 
für Elektrizität und Gas beantragt, die Beſtim⸗ 
mungen über die Einſchränkung des Gasverbrauchs 
vom 11. d. M. aufzuheben, da die Vertrauensmän⸗ 
ner den von dem Herrn Reichskommiſſar gegebenen 
Vorſchriften zuwider die beteiligten Gemeinden 
nur formell hinzugezogen, ihren Wünſchen aber 
überhaupt nicht entſprochen haben. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daßß ſich die übrigen Groß⸗Berliner Ge⸗ 
meinden dieſem Vorgehen anſchließen werden. 
Auch der Berliner Magiſtrat hat gegen die Ver⸗ 
ordnung der Vertrauensmänner bei der zuſtändi⸗ 
gen Stelle ſchärſſten Widerſpruch erhoben, da die 
Verordnung ohne ſeine Hinzuziehung zuſtande ge⸗ 
kommen und ohne ſeine ede de en 
licht worden ſei. Gleichzeitig hat der Magiſtra 
Gegenvorſchläge gemacht, die mehr die tatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe Groß⸗Berlins berüchſichtigen. 
Die Vertrauensmänner der Groß⸗Berliner Gemein⸗ 
den haben Preſſevertretern gegenüber erklärt, daß 
and fie die Verordnungen der Reichsſtelle für 
gänzlich verfehlt erachten. Sie hätten ſich aber in 
einer Zwangslage befunden, weil ihnen von dem 
Leiter der Reichsſtelle erklärt worden ſei, die 
Kohlenbelieferung werde in der kommenden Zeit 
ſo gering ſein, daß eher mit noch größeren Be⸗ 
ſchränkungen gerechnet werden müſſe. Um nun zu 
verhindern, daß unangenehme Eingriffe in den 
Geſchäftsbetrieb der Gasanſtalten geſchehen, hätten 
ſie die Ausführungsbeſtimmungen veröffentlicht. 
Schuld an der Kalamität ſei einzig und allein die 
ſchlechte Belieferung der Gemeinden mit Kohlen. 
Es ſeien im Reiche genug Kohlen vorhanden. Die 
Gemeinden brauchten ihre a über: 
aupt nicht einzuſchränken, wenn die Regierungs⸗ 
1 55 en ee der großen Zechen 
Beſchränkungen auferlegen wollten. Warum das 
nicht geſchehe, ſei unverständlich. Die Zechen 
allerdings machen mit den Kokereien glänzende 
Geſchäfte. Sie verdienen im Großbetrieb Millio⸗ 
nen mehr, wenn ſie die Kohle ſelbſt verkoben als 
wenn fie das Material in rohem Zuſtande den 
Gasanſtalten liefern müßten. Der Berliner Ma⸗ 
giſtrat vertritt den Standpunkt, daß die gemeldete 
Einſchränkung des Verkokungsbetriebes der Zechen 
um 6 Prozent nicht genügt. — Der Neichskom⸗ 
miſſar für Gas und Elektrizität, Profeſſor Kübler, 
teilte in einer Unterredung einem Mitarbeiter 
des „Berl. Tagebl.“ mit, daß der Sturm der Ent⸗ 
rüſtung, den die Bekanntgabe der Beſtimmungen 
über die Einſchränkung des Gasverbrauches her⸗ 
vorgerufen hat, auch ihm eine Hochflut von Zus 
ſchriften gebracht habe, in denen um Abänderung 
der erlaſſenen Vorſchriften erſucht wird. Im 
Intereſſe der Allgemeinheit könne jedoch von nam» 
haften Abänderungen nicht die Rede ſein. Die 
Verordnungen ſeien durchaus nicht vom grünen 
Tiſch dittiert, ſondern das Produtt langer und 
außerordentlich eingehender Erörterungen der be⸗ 
währteſten Fachleute, die die Verordnung einſtim⸗ 
mig gutgeheißen haben. In den nächſten Tagen 
werde das Neichskommiſſariat für Gas und Elek⸗ 
trizität zu der erlaſſenen Verordnung noch erläu⸗ 
ternde Erklärungen veröffentlichen. Anter allen 
Umſtänden müſſe jedoch darauf beſtanden werden, 
daß große Sparſamkeit im Verbrauch mit Gas und 
Elektrizität geübt wird. Es werden Winke ge⸗ 


geben werden, wo und wie mit Koch⸗ und Leucht⸗ G 


gas erhebliche Erſparniſſe zu erzielen ſind. Von 


der Größe der auf dieſe Weiſe durch die Bevölke⸗ 


Durch den ſtarken Gewitterregen hatte fi, die tiefſte 
Stelle der Unterführung zirka 20—30 Zentimeter 
100 und in einer Länge von zirka 10 Meter mit 

aſſer gefüllt. Der Wagenführer der Elektriſchen 
weigerte ſich mit der Begründung, feinen Motorfrich Leopold des Jüngeren.) Nach einer 
nicht beſchädigen zu wollen, durch das Waſſer 7 


Die Wetterfahne 1917 — wer hätt es gedacht? — 
Blech, 80 Zentimeter im Geviert, 


Drum verſäume nicht, Fremder, und ſieh dir's an 


Die Gasverordnung erregt allerorten ernſtliche 


Was einem auf der Straßenbahn paſſieren kann.] rung erzielten Erſparniſſe werde es abhängen, ine 


wieweit die Verordnungen gemildert werden 


können. 


Mannigfaltiges. 


(Entmündigung des Prinzen Fried⸗ 


amtliichen Bekanntmachung des Richterkommiſſars, 
der von dem Vorſitzenden des mit dem Kammer⸗ 


Waſſer zu durchwaten und bei ſtromendem Regen gericht verbundenen Geheimen Juſtizrats, des per⸗ 
den Weg zum Bahnhof zu Fuß zurückzulegen. Es ſönlichen Gerichtsſtandes der Mitglieder des könig⸗ 
gründliche lichen Hauſes, ernannt worden iſt, iſt der 1865 ge⸗ 

ey 
Reinigen des Gullis oder durch Höherlegung der 
ſeitlichen Gehwege an der tieſſten Stelle der 8 


borene Pring Friedrich Leopold von Preußen 
(Sohn) wegen Verſchwendung entmündigt worden. 
— Prinz Friedrich Leopold iſt der jüngſte Sohn 
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, ein 
Bruder des im Fliegerkampf tödlich verwundeten 
und in Gefangenſchaft geſtorbenen Prinzen Fried⸗ 
rich Karl. Der 22jährige Prinz Friedrich Leopold, 


der ſeines lahmen Fußes wegen keinen Militärdienſt 


leiſten konnte, hielt ſich ſeit zwei Jahren zu Kunft⸗ 
ſtudien in München auf und hat dort ſehr regen 
Sammeleifer entwickelt. Sein Münchener Aufent⸗ 
halt iſt mit dem Tage ſeiner Entmündigung abge⸗ 
ſchloſſen worden. 

(Ein großer Juwelenraub) wurde 
nachts in der Königſtraße in Kaſſel bei dem 


Denn was die Schloſſer ſchmieden, das ijt keine Goldwarenhändler Lette ausgeführt. Den Dieben 


fielen für etwa 30 000 Mk. Goldfachen zur Beute. 
— —— .. —— —— 


Letzte Nachrichten. 
Nobert Mendelssohn F. 


Berlin, 21. Auguſt. Herr Robert Mendels⸗ 
john, Seniorchef des Bankhaufes Mendelsſohn & 


ſtorllen. 
Günſtiger Verlauf der Iſonzoſchlacht. 

Wien, 21. Auguſt. Aus dem Kriegspreſſe⸗ 
quartier wird gemeldet: Die Schlacht am Iſonzo 
nimmt auch weiterhin einen für uns günjtigen 
Verlauf. Wir können mit den bisherigen Ergeb⸗ 
niſſen voll zufrieden ſein. 

Venizelos mobilifiert. 

Athen, 20. Auguſt. (Savas meldung.) Ein 
Erlaß verfügt die Mobilmachung der Jahresklaſſe 
1916 und 1917 unter Einſchluß der israelitiſchen 
und mohammedamiſchen Flüchtlinge aus dem nicht⸗ 


befreiten Griechenland, die in Alt⸗ und Neugrie⸗ 


chenland anſäſſig ſind und der Mohammedaner in 
Neugriechenland der Klaſſe 1915. — Nach Blätter⸗ 
meldungen wurde der Oberſtallmeiſter des Königs 
Mpſilanti verhaftet. 


Berliner Börje. 


Die ſchon geftern in Erſcheinung getretene luſtloſe und 


abwartende Haltung prägte ſich heute noch etwas jchärfer aus, 
ſodaß einerjeits ſich die Geſchäftstätigkeit in weitaus engeren 
Grengen als früher hielt und anderſeits anch die Kursent⸗ 
wicklung in ihrer Gefamiheit in mäßigem Umfange eher nach 


Ind Linen Etwas ſtärkere Einbuße erlitten Hanſa⸗Lloyd 
d 


um Einzelheiten von 
Vindenberg⸗ 


— xx . an 

Amſterdam, 20. Auguſt. Wechſel auf Berlin 33,97 
Wien 217 , Schweiz 54,05, Kopenhagen 72,50, Stockholm 
79,60, Newyork 239, London 11,37'|,, Paris 41,370. — 


Luſtlos. 


Z —Z——Z— — . —— 
Amſterdam, 20. Auguſt. Leinöl loto 755% per Septem, 
8 


741 „ per Dttob. 75%. 


Nolierung der Diviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
a. 20. Auguſt. 


Für telegraphiſche q. 18. Auguſt 

i Auszahlungen: | Gelb | Brief | Geld Brief 
Holland (100 Fl) 29481, | 2951, 294%, | 2952], 
Dänemark (100 Kronen) 214 214! „| 214 214 
Schweden (100 Kronen) 238'|, 2935] 232, | 2328], 
Norwegen (100 Kronen) 45370 215ʃ½ mů 214% | 2151], 
Schweiz (100 Frances) 153°, | 154 1528], | 153 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr) J 64,20 | 64,30] 64,20 | 64,30 
Bulgarien (100 Leva) 80% [81 ½ 80 ¼ Sti, 
Konſtantinopel 19,90 | 20 19,90 | 20 / 
Spanien 1274, | 128,5 127¼ | 1280, 


Waferflände der Weichſel, Brahe und Aege. 


and des Waſſers am Pegel 
der 


Weichſel bei Thorn 
Jawichoſt 
Warſc haun 
Chwalowice 
Zakroczunn . 


Brahe bel Bromberg U Pegel : 
Netze bei Czarnikau er 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 21. Auguſt 520 u 
arometerſtand: 767 mm 
aſſerſtand der Weichſel: 0,31 Meter. 
ufttemperatur: + 14 Grad Celſius. 
— 1 9 an: Nordweſten. 

om 20. morgens bis 21. morgens : 
23 Grad Celſius, niedrigfie . 13 ee ER 
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Wetter anſa 
(Mitteilung des . 10 ER 


Meiſt heiter,, vorwiegend trocken 


Standesamt Thorn⸗Mockerr 


Vom 12. bis einſchl. 18. Auguft 1917 ſind gemeldet: 
Geburten: 2 Knaben, davon N Naeh 


2 Mädchen, en 

Aufgebote: Reine 2 2 

Eheſchließungen: zwei. 
„Sterbefälle: 1. Musketier, Steinſetzer Boleslaus Wis⸗ 
Aae 19701 J. — 2. Margot Kuhn d J. — 3. Elfe Geb⸗ 
ardt 8 J. — 4. Zinmerpolierwitwe Julie Schipper, geborene 
Pionttowski 59 J — 5. Muskelier, Erdarbeiter Johann 
awarkewicz 26 J. — 6. Franz Dombkowski 17 J. — 7. 
Arbeiterfrau Anna Guzinski, geborene Szezypanskti 88 J. — 
8. Arbeſterfrau Hedwig Schwechdwit, geborene Demsti 83 J. 
- 9. Gerhard Seling 7 M 


Co. iſt geſtern Abend nach längerer Krankheit ge⸗ 


Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 22. Auguſt: 


— 


Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach längerem, 
mit Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau, meine 
treuſorgende Pflege⸗ und Schwiegermutter, unſere liebe 
Großmutter, Schwägerin, Tante und Großtante, ? 


Stau Rentiere Ada Finger 


geb. Krüger 
im 76. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 


Balkau den 20. Auguſt 1917 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 


nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 20. Auguſt, morgens 5 Uhr, 
entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden, unſer lleber Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Aushilfsfeuer- 


dl Roerke 


im 20. Lebensjahre. i 
Dies zeigen in tiefem Schmerze an 
Podgorz den 20. Auguſt 1917 | 


die trauernden ö 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch den 22. Auguſt, nachm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des evangel. 
Friedhofes in Podgorz aus ſtatt. 


ihre herzliche Teilnahme 


innigen Dank aus. 


Die trauer 


Im Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſteigerung des in Girkan 
Kreis Thorn, im Grundbuche von 
Girkau Band 1, Blatt Nr. 1, auf den 
Namen der Frau Gräfin Martha 
Mathilde Marie von Alvensleben, 
geb. Sohoenborn eingetragenen ®rund« 
ſtücks wird gemäß Beſchluß des Tönigl. 
Oberlandesgerichts in Marienwerder 
vom 8. d. Mts. die Zwangsverſtei⸗ 
gerung einſtweilig eingeſtellt. 

Der auf den 28. Auguſt 1917 be- 
ſtimmte Termin fällt weg. 
Thorn den 14. Auguſt 1917. 


Königliches Amtsgericht. 


Thorner Leihhaus 


nimmt jeden Wertgegenſtand an und 
wird am Donnerstag den 8. Auguſt 
wieder geöffnet. 

Seſchäftszeit aur von 8 bis 1 Uhr. 


Statt beſonderer Dankſagung. 


Aufrichtig danken wir allen Denen, die uns 
beim Heimgang unſerer teuren Entſchlafenen 


Frau Auguste Kaun 


Thorn den 21. Auguſt 1917. 


M unenden Sinterhiehenen 


Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei der Beerdigung meines lieben, teuren Gatten 
ſage ich Allen, beſonders dem Herrn Hauptmann 
und den Kameraden meines Mannes von der Depot⸗ 
Verwaltung des Schießplatzes und für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer Bromboszez hier⸗ 
mit meinen tiefgefühlteſten Dank. 


Thorn den 21. Auguſt 1917. 5 5 
Die tieftrauernde Gattin Friedel Kokott. Se 


Allen lieben Freunden für die uns erwieſene 
Teilnahme hiermit herzinnigen Dank. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem Heimgange unſeres lieben Vaters, beſon⸗ 
ders Herrn Pfarrer Prinz-Gr. Böſendorf für ſeine 
troſtreichen Worte, ſprechen wir hiermit Allen 


Roßgarten den 21. Auguſt 1917. 
nde 
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Donnerstag den 23. d. Mts., 


Mönigl. g 
preuß. 


Zu der am 11. u. 12. September 
1917 ſtattfindenden Ziehung der 3. Klaff 
236. Lotterie ſind A 


1 N | 0 
1 2 4 88 £ofe 
zu 120 60 30 15 Mart 
zu haben. 
Dombrowski, 


königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms 
platz, Fernſprecher 842. 


Heſangunkekkicht, 
Aeder zur Laue 


(Meth. Schmid-Kayser, Berlin). 


Gertrud Gehrmann 


gepr. Geſanglehrerin, Altſtädt. Markt! 
rn 


N 


wagen anzubinden ſind. 


uf 


RARZARAUZ 


Breiteſtraße 33. 


Saad NN 


Von der Reiſe 


urüdgelehtt 
Sanitätsrat 
Zurückge kehrt 


Sofia Meyza, 
Deutiſtin. 


in Latein und Griechiſch. 


Anfragen unter V. 1796 an die 


] Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


bewieſen haben. 


Familie Sich. 


n Geſchwiſter Frank. A 


14 


Königl. Handwerker- u. 
Kunstgewerbeschule 
Bromberg. 
Anmeldung z. Winterhalbj. v. 15.—31. 
Sept. Schulgeld nach Zahl d. Unterrichts- 
stunden 8—40 Mk. Lehrplan u. Auskunft 
unentgeltl. Direktor Prof. Arno Koernig. 


Bulle 


(früher Konfervatorium der Mufik). 
Unterrichtsfächer: Nlavier, Bio⸗ 

line. Orgel (Harmonium), Solo⸗ 

geſang, Theorie. 

Unterrſchtsgeld 8—12 Mk. monatlich. 
Beginn des Unterrichts am 8 
den 20, Auguſt. 9 e 


ee Sulnierjtcabe 4,3 und 


F. Felber. I Sicht 


Landtvirle 


Eicheln 
und Kaſtanien 


j unterliegen der geſetzlichen Beſchlagnahme. 


Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art 
müſſen im hieſigen Bezirk an den unſer⸗ 


B. Hozakowski. Thorn, 
abgeliefert werden. 
Bezugsuereinigung der deutſchen 
G. m. b. H., Berlin. 
Ankaufsſammelſtellen werden an ge⸗ 
eigneten Orten errichtet. : 
B. Hozakowskj, Thorn, 
‘ Brückenſtraße 28, 
Täglich ſeiſches 8 
auch in größeren Mengen gibt ab 
. Wiere’s Käutpe. 


Garantol 


friſch eingetroffen. 
Hugo Clans. Seglerſtr. 22. 


Zur Beauſſichtigung der 


chularbeiten 


eines Qvartaners (Realgymnaſium) ges 


eignete Perſönlichkeit gef. Gefl Angebote 


mit Preisangabe unter U. 1795 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Wer erteilt einem Soldaten nachmittags 


unterricht im Maſchinenſchreiben? 


Angebote unter B. 1802 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Buchhalter 


aus der Getreide⸗ und Kartoffelbranche 
ſucht p. 1. 10. Stellung auch in anderer 
Branche. Angebote werden unter O. 1803 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten 


Zunge Name ſucht Stellung 


bei einem Zahnarzt als Aſſiſtentin, außer⸗ 
halb nur mit freier Station. 

Angebote unter X. 1773 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. h 
Sehe zum T. Ottober Stelle bei einzel, 

j Herrn oder Dame. 

-Gefl, Angebote bitite ſchriftlich zu 

richten an Berta Zimmermann, 
! Katharinenſtraße 12. 


Auſtändſges Mädchen 


iS ſucht Aufwarlung für nachmſttags, nur 


Bromberger Vorſtadt. 
Zu erfragen bei der Herrſchaft 
Schmiedebergſtraße 1. 3, rechts. 


8 


Ein Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) kann ſofort eintreten. 


Max Reinhardt. Bäckermſtr., 
Thorn, Altſtädt. Markt 9. 


Ein Büdergeielle 


kann ſofort eintreten bei 


Alien. ei 


ährbetrieb ſofort geſucht. 
für Fährbetrie Bier A 


Tüchtiger 


Gatterſchneider 


für Vollgatter geſucht. Y 
Georg Michel, Baugewerksmeiſter, 
Thorn: Moder. 


— — mn 


Shloferlehrlinge 


hellt ein. Otto Röhr. 
Bau⸗ und Kunſtſchloſſerel, Brückenſtr. 22. 


Weſtyr. Mephandelzverband 


f Wegen der Knappheit in Stricken ordnen wir an, daß 
die Rinder mit Ausnahme von Bullen loſe zu verladen, die 
Bullen aber ſtets mit genügend ſtarken Stricken, die nach 
wie vor die Verkäufer mitzuliefern haben, in den Eiſenbahn⸗ 
Zur Vermeidung von Schwierig⸗ 
keiten bei der Abnahme und 
ſämtliche Tiere den Hauptaufkäufern mit Stricken vorzuführen. 
Die Hauptaufkäufer haben nach der Verladung den Vieh⸗ 
haltern die mitgebrachten Stricke, mit Ausnahme der zum 
Anbinden der Bullen erforderlichen Stricke, ſofort wieder 
zurückzugeben. 
Danzig den 17. Auguſt 1917. 


Der Vorſtaud. 


ee d A vg ug gage 
L ae 


8 Von der Reiſe zurück. 
Frau Dreyfuss- Rubin 


bei der Verladung ſind aber 


AD f 
SA 


N 
AA 


d 
855 
Fernſprecher 897. 25 
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| Lehrling 
mit beſſerer Schulbildung und aus guter 
Familie ſucht Joh. Mich. Schwartz jun., 
Weingroßhandlung. 


Ordentl., zuverläſſiger 


Mbellel 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


O. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Breiteſtraße 35. 


SSF KK ELENA HLLENEE 

Für dauernde Beſchäfligung auf Win⸗ 
terarbeit für meine Zementwarenfabrik, 
Eichbergſtraße, werden 


Burſchen 
üdchen 


und 


Arbeiter 


5 UVebrick. 


Aelterer 


Kutſcher 


für mein Dampfſägewerk fof. geſucht, 


6. Soppart. Fiſcherſtt. 59. 


Ein kräftiger 1 


Arbeits burſch 


kann ſich melden bei B. Bartkiewioz, 
Culmer Chauſſe 33. 


Wir ſuchen von ſofort einen tüchtigen 


Lüufpurschen. 


J. Glückmann Kaliski, 
G. m. b. H. Breiteſtraße 18. 


Fin Urdentl. Laufburſche 


wird per ſofort geſucht. 
Zigareltenfabrit Moskow. 


Fewandtes Tränen 


für Stenographie und Schreibmaſchine 
von ſofort ab geſucht. 

Angebote unter Beifügung des Lebens⸗ 
laufs und Zeügnisabſchriften find unter 
T. 1799 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ zu richten. 


Fränlein 
mit guter Schulbildung. polniſch ſprechend, 
als Helferin geſucht. Schwanapothene, 
Lindenſtraße 15. 


Verkäuferin 


ſucht Bernhard Leiser Sohn, 


Thorn, Heiligegeiſſſtr. 16. 
Eine Zuarbeiterin 


für dauernde Stellung, welche auch im 
Verkauf tätig ſein muß, kann ſich vom 
1.9. 17 melden. 

M. Gembarska, Putzgeſchäft. 


Are alleinfiebender Here wünscht 
Wirtſchafterin 


ohne Anhang für kleinen Haushalt per 
Oktober. Zu erfragen Culmerſtraße 20, 
im Laden. 


Junges Mädchen 


9 


zum Auszeichnen und Expedieren der 


Wäſche ſofort geſucht. 
Ä „Edelweiss“, 
Färberei, chein Reinigung, Weißwäſcherei. 


Lehrfräulein 


ſucht Emil Hell, Breiteſtr. 4, 
Künſthandlung u. Bilderrahmenfabrik. 


Lehrmädchen 


für meine Putzarbeitsſtube geſucht. 
S. Kornblum, Breiteſtr. 22, 


Arbeitsmädchen 


werden eingeſtellt. Schuhfabr. 8. Wiener. 


Ein ſchulfr., ſaub. Mädchen 


vormittags für leichten Haushalt geſucht. 
Katharinenſtraße 5, 3. 


h geſucht. Meldungen Brombergerftr. 35 4, [ 
I ſeits beſtellten Hauptankäufer, die Firma b ö 


= Tivoli. 


e 


Mittwoch den 22. Auguſt: 


Konzert (Salonorcheſter), 


ausgeführt von der Kapelle des J.⸗R. v. d. Marwitz, Nr. 61. 


Leitung: 
Anfang 4 Uhr. 


Einlegerinnen 


können ſich melden. 8 
Buchdruckerei Franke, 
Brombergerſtraße 26. 


Fphülfteſes Mädchen 


oder eine Frau wird zur Bedienung geſ. 
Meldungen Gerberſtr. 21, im Laden. 


Auftparterin 


von ſofort verlangt. Albrechtſtr. 2. 1, r. 


Saubere Aufwartefrau 


für einige Morgenſtunden geſucht. 
Joh. Mich. Schwartz jun., 
Weingroßhandlung. 


Heeres Aufunttenabchen 


2 
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zum Zimmeraufräumen geſucht. 
Meldungen abends zwiſchen 7—8 Uhr 
Bäckerſtraße 39, 1. Etage. 


Aufwärterin 


für die Vor⸗ und Nachmitlagsſt. geſucht. 
Zigarreugeſchäſt Artus hof. 


 Ständiges Müdchen 


von ſofort geſuch 5 
Pieösker, Parkſtraße 31. 


Aufwartung 
ſucht Frau Pfarrer Stachowitz, 
Aufwärterin 
für den ganzen Tag ſucht von ſofort 
Kamine Jakabs-Kalerne. 


Aufwartemädchen 
für den ganzen au 11 5 1 75 2 


Aufwärterin d tn 


verlangt. 
Mellienſtraße 60, ptr. 


Kindermädchen 


für vor- und nachmiltags zu 2½ jährigem 
Kind von ſofort gefucht. 
Thorn⸗Mocker. Lindenſtr. 5, part. I. 


7 Mohnunögeiune 


Suche 2 bis 3 Zimmer und Küche 
zum 1. Oktober 1917. 
Angebote unter O. 1778 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 
Penſion. Beamter ſucht zum 1. 10. 17 
2. Zimmerwohnung mit Zubehör. 
Kann auch Hoſwohnung fein, 
Angebote unter O. 1789 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Wohnung 


2 Zimmer und Küche zu mieten geſ. 
Bromberger Vorſladt. Angebote unter A. 
1801 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


I Di 2 gut 
mößl, immer 


mit Kochgelegenheit und Nebengelak 
in Nähe der Bahnhöfe, auch Mocker, geſucht. 
Angebote an Jagahzig, königl Eichamt. 


Ein bis zwei 
möbl. Zimmer 


mit Heizung und elehte, Licht (Koch⸗ 
elegenheit) von kinderloſem Ehepaar ab 
0. Sept. in unmittelbarer Nähe des Stadt» 
theaters geſucht. Angebote an Bürochef 
Friedrich Wölfllnger, z. Zt. Bad Oeyn 
haufen in Weſtf., königl. Kurtheater. 


Möbl. I. Id. -Iimmerwahnung 


von Ehepaar mit 1 Kind von bald in 
Bromberger Vorſtadt geſucht. 

Angebote unter S. 1793 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


llt möhl. Dimmer, 


möglichſt mit Morgenkaffee und Abend⸗ 

brot, vom 4. 9. ab zu mieten geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter N. 

1767 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Frdl. möbl. Zimmer 
wird von ſofort oder 1. 9. geſucht 
Angebote unter L. 1761 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Penſion 
für Dame geſucht. Angebote unter Gt. 
1807 an die Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


a Motnungsangrönte « 


| 


immer 


Möbl. 


zu vermieten mit auch ohne Beköſtigung 
für einen auch zwei Herren. 
Mauerſtraße 52, 1 Treppe. 


ottönes, Großes, Hob. almmar 


fof. zu verm. Culmerſtr. 5, 2, rechts. 


Mäbl. Zimmer, Had, elehle. Licht 


zu vermieten. Araberſtraße 8. 2. 


1-2 gut möbl. Zimmer 
von fofort zu verm Neuftädt. Markt 22,1. 
Möbſierte⸗ Zimmer mit 2 Bett⸗ 


geſtellen zu vermieten. 
Keine Marktſtraße 7. 


Konzertmeiſter Gamper. 
Eintritt 25 Pf. 


Ende 10 Uhr. 


Biegenpudhtabteilum 


des 


Kleintierzuchtvereins 
Thorn. 


Verſammlung 


Mittwoch den 22. 8. 17, 
abends 8 Uhr, ir 

bei Herrn Kaufmann Netz, Heiligegeiſiſr. 
Der Vorſtaud, 


Tagesordnung: 
1. Vorſtandswahl, * N 
2. Anſchaffung von Zuchtböcken un 
Einrichtung von Zuchtſtatlonen, m 
3. Aufnahme eines Dar lehns 55 
Kleintierzuchtverein zum Ankauf vo 
Zuchtziegen, 
4. Wahl der Stationshalter, 
5. Verſchiedenes. rn 
Sämtliche Ziegenhalter und Inte 5 
eſſenten werden ebenfalls höfl. eingeladen 


Kleintierzuchtverein 


® 2 
Mitglieder, die Kaniuchenzuchtſtatione 
übernehmen wollen, haben ſich jofot 
bei Herrn Inſpektor Renk, Th o 
Bacheſtraße 4, schriftlich zu melden. 25 
Nichtmitglieder können unter gewiſſen 
dingungen berückſicht gt werden. 


Der Vorſtand. 


Die Perle 


aller Sliegenjänger „Sehwapp“ für 
Wiederverkäufer Rabatt, empfiehlt 22. 
Hugo Olaass, Seglerſtr. 
15000 Mark 1 
goldſichere Hypothek auf ein neu erbau 
Stadtgrundſtück geſucht. die 
Angebote unter P. 1794 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. | 
Privathaushalt ſucht 


Pianino 
ür Monate zu mieten. 
| Angebote mit Preisangabe u. E. 1805 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 möbl. Zimmer m. 2 Betten v. ſogl. 
zu verm. Seglerſtr. 28, 3. TE. 7 
Gt mübl. Wohn⸗ u. Schlaſſinne 
(Küchenb.) z. v. Gerechteſtr. 25, 
Eies. möbl. Borderzim., ſep. Sn 
vom 15. 8. 3. verm. Gerechteſtr. 8 


Möbl. Zimmer 
fof. od. fp. zu verm. Parkſtr. 25, 115 fi 


unge Dante, am. liebiten in be AR 
J ae als Mitbewohnerin gel“ 
auch mit Penſion. „ 
Qu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Prell 


0 


155 am Hauptbahnhof zum 1. 
Oktober 1917 zu vermieten. 


J. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., 
Thorn, Breiteſtr. 35. 


5000 


Herzlichen Dank für Brie 
Alles gut! Am 18., 9 U 
vormittags eingetroffen. K 


H. 
SSS Se 


le 
Induſtrieller, kath., ai, 
20, wünſcht mit junger, fe 
Polin zwecks ſpät. Heirat im Mache 
wechſel zu treten. aka Neben 
Photographie erbeten. N) 
Schriftl. Zuſchriſten unter N. 1708 7 
dio Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbe cl. 
Derjenige junge Herr, 15, 
cher am Sonnabend 00 
Juli in der Nähe der Niederlage Sophie 
einen Fahrradmantel verkauft hat, 
um Angabe ſeiner Adreſſe gebeten. pie 
Meldung unter L. 1800 a 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Verloren 8 
auf der Weichſelfähre 1 Handtasche, all, 
hallend 1 Portemonnaie mil Sn 
1 Kraukenſchein auf Börstinger, 2 adh, 
Rarteuausweiſe auf Jenmann u. Mone 
1 Erlaubniskarte auf Lewandeins⸗ 
lautend, und verschiedene andere sten 


weiſe. Der ehrliche Finder wir gen der 
die Gegenſtände gegen Belohnum 


abzugeben. 


Junger, deutſcher 


shäferpund 


entlaufen, 10 Wochen alt, a. „Greif“ 15 
Gegen Belohnung abzugeb. Koerne . 
Auch 10 Mark Belohnung dem, f 
verbleib des Hundes nachweiſt. Fer 


Hierzu amsites Blatt. 


‚Heft Or. Sthamer, die Rröfidenten der Bürger 


35. Jahrg. 


Thorn, Mittwoch den 22. Auauft 107. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


SSH — 


Im Reichstage 


Pelt bereits am Montag das Zentrum eine Feat 
nionsfizung ab, die von vormittags 9 Uhr bis in 
den Nachmittag hinein dauerte. Dann trat eine 
— Unterbrechung ein, und um 5 Uhr nahm die 
= Sitzung wieder ihren Fortgang. Während in 
Vormittagsſczung die Friedensnate des Papſtes 
ausführlich beſprochen wurde, nahm die Fraktion 
am Nachmittag die Wahl eiwes weuen Vorſtandes 
ber Da der bisherige zweite Vorſtzer Abg. Grö⸗ 
er erkrankt iſt, leitete der dritte Vorſitzer Abg. 
Mayer - Kaufbeuren die Verhandlungen. Zum 
erſten Vorſitzer der Fraktion wurde der Abg. Grö⸗ 
der gewählt, zu ſeinem Stellvertreter der Abg. 
Trimborn. Zum Vorſitzer des Haushaltsausſchuſſes, 
88 Amt, das bisher der Abg. Dr. Spahn beklei⸗ 
N te, wird die Fraktion den Abg. Fehrenbach prä⸗ 
fentiezen. — Am Dienstag halten Die National⸗ 
iberalen und Konſervativen Fraktionsſitzungen ad. 
Auch die interfraktionellen Beſprechungen der 
Mehrheitsparteien wurden am Montag wieder 
aufgenommen. Die „Frei. Zig.“ berichtet darüber: 
Alle Parteien, die ſich damals zu dieſen Beſpre⸗ 
chungen zuſammengefunden hatten, waren wieder⸗ 
um erfucht worden, Vertreter zu entſenden, auch 


Friedensreſolution abgeſondert hatten. Man war 
geſpannt, ab die Nationalliberalen ſich an den 
weiteren Verhandlungen beteiligen würden. Das 
# geſchehen. Zu der Beipreftung waren die Na⸗ 
Renalliberaten erſchienen und werden — im 
Reichstage ſagte man: „ganz ſelbſtverſtändlich“ 
D auch weiterhin an dieſen Beſprechungen teil⸗ 
5 — Nach der „Danziger 31g.“ find die 

attonalliberalen trotz der beſonderen Einladung 

Sitzung ferngeblieben; wie es heißt, wollen fie 
ſich erſt in ihrer Fraftionsſtzung am Dienstag 
Über ihre Haltung ſchlüſſtg werden und wollen 
aktuelle politiſche Fragen beraten. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, hat der 
Reichskanzler die Parteiführer auf heute, Dienstag, 
vormittags 9 Uhr zu ſich gebeten. Man nimmt 
an, daß er ſie von den weſentlichen Teilen feines 
im Bundesrat erſtatteten Berichts in Kenntnis 
8 wird. Der Reichskanzler beabſichtigt eine 

eiſe nach Belgien, um fich persönliche Eindrücke 
Über Belgien zu verſchaffen, nach Schluß der Aus⸗ 
Guß ⸗Sitzungen anzutreten, der noch im Laufe der 
Woche erwartet wird. 

...... K 
Politiſche Cagesſchau. 
Der Kaſſer in Hamburg. ! 

Im Anſchluß an die Beſichtigung der Flotte 
a Se. Majeſtät der Kaiſer Sonntag Vormittag 

Hamburg ein. Der Kaiſer wurde von dem 


Präſidenten des Senats Bürgermeiſter Dr. Predöhl 


Eu dem Bürgermeiſter Dr. von Melle auf dem 
ammtorbahnhof begrüßt und begab ſich, von 
di beiden Bürgermeiſtern geleitet, von dort in 
e St. Michaeliskirche, wo er dem Gottesdienſte 
detwohnte. Alsdann fuhr der Kaiſer zur Beſichti⸗ 
Zung der Werft von Blohm & Voß und von dort 
zur Vulkanwerft. Eine größere Anzahl von 
Meiftern und Arbeitern, die ſich durch treue 
5 ichterfüllung in der Kriegsarbeit beſonders her⸗ 
* hatten, wurde durch Verleihung des Ver⸗ 
enſtkreuzes für Kriegshilfe ausgezeichnet. Im 
alhaufe hatte der Senat ein einfaches Frühſtück 
Deranſtaltet, bei dem außer den Mitgliedern des 
enats der RNeichskommiſſar für Übergangswirt⸗ 


— ernten 


ſchaft, der preußiſche Geſandte Graf Quadt, Gene⸗ 
Wloberſt von Heringen, der ſtellvertretende kom⸗ 
wandierende General von Falt, ſowie eine Reihe! 
Orragender Vertreter des Hamburger Handels 


und der Schiffahrt zugegen waren. Aufgeſtellt war 


Mm Bürgermeiſterſaale eine Nadierung des Bildes | 


des Kaiſers von Richard B. Adam, die der Kaiser 
Präſidenten des Senats zum Geſchenk gemacht 

Fo Vom Rathanfe aus begab ſich der Kaiſer, 
der den Wunſch geäußert hatte, eine der Kriegs- 
wohlfahrtseinrichtungen Hamburgs in Augenſchein 
* Nehmen, nach der Kriegsküche in der Blumen⸗ 
fa e. Nachdem der Kaiſer in der preußischen Ges 
1 udtſchaft den Tee eingenommen hatte, trat er um 
% Uhr die Rückreiſe an. Der Monarch, der 
enchalben von der Bevölkerung lebhaft begrüßt 
f orden war, erfuchte bei der Verabſchiedung Bür⸗ 
germeiſter Or. Predöhl, der Bevölkerung Ham⸗ 


bugs ſeinen Gruß zu übermitteln. 


Eine Sozifaliſtenkonferenz in Wien. 
a Wie der „Vorwärts“ meldet, findet am 
* Auguft in Wien eine Konferenz von Vertretern 
ſozialdemokratiſchen Parteien der Mittelmächte 
tat, die ſich mit der internationalen Lage be⸗ 
ſchäftigten wird. N 


Schon wieder eine ungariſche Kabinetts kriſis. 
2 Nach Budapester Blättermeldungen iſt Graf 
Est aus Heſundheitsrüchſichten zurückgetreten, 


datenrats, das mitteilt, die Partei der Minima⸗ 
liſten haben Axelrod und Panin zu ihren Vertre⸗ 
tern bei der Stockholmer Konferenz auserſehen, 
welche bereits von Petersburg abgereijt find. 
Auch in Frankreich ſcheint der Beſchluß der Regie⸗ 
rung nicht ohne Folgen zu bleiben, denn wie der 
Stockholmer Berichterſtatter des „Allgemeen Han⸗ 
delsblad“ erfährt, wird der franzöſtſche Munitions⸗ 
miniſter Thomas zurücktreten, wenn die franzöſiſche 
Regierung dabei bleibt, den Delegierten die Päſſe 
für Stockholm zu verweigern. — Nach der „Times“ 
Mt eine Verſammlung des engliſchen Soldaten⸗ 
und Arbeiterrats, die für den 11. d. M. nach Glas⸗ 
gow einberufen worden war und in der Ramjay 
Macdonald und Fairchild haben ſprechen ſollen, 
werboten worden. — Der Vorſitzer des ruſſiſchen 
Arbeiter⸗ und Soldatenrates Icheidſe hat Hender⸗ 
ſon und Ramſay Macdonald telegraphiſch zu ihrer 
vortrefflichen Haltung zugunſten eines interna⸗ 
tionalen dauernden Friedens beglückwünſcht. — In 
einer am Montag unter Ausſchluß der Offentlich⸗ 
keit abgehaltenen Sitzung des Bergarbeiterbundes 
in Großbritannien wurde mit 376 gegen 354 Stim⸗ 
men beſchloſſen, den urſprünglichen Beſchluß der 
Bergarbeiter, Vertreter nach Stockholm zu ſchicken, 
rückgängig zu machen. 
Kämpfe in Marokko. 

„Temps“ meldet aus Tanger: Angeſichts der 
zunehmenden Gärung der unter dem Einfluß Ab⸗ 
delmaleks ſtehenden Stämme marſchierte am 


nachdem fein Rücktrittsgesuch anfänglich abſchlägig 
beſchieden worden war. Der wahre Grund dürfte 
jedoch in den Schwierigkeiten liegen, unter denen 
die ungariſchen Miniſterpräſtdenten ihres Amtes 
zu walten haben. Zu ſeinem Nachfolger iſt, wie 
das ungariſche Korreſpondenzbüro meldet, Alexan⸗ 
der Wekerle vom König, der ſich Sonntag Abend 
nach Budapeſt begeben hatte, ernannt worden und 
hat bereits geſtern Nachmittag in der Ofener Hof- 
burg den Eid geleiſtet. über das Programm des 
neuen Miniſterpräſidenten meldet das ungariſche 
Tel.⸗Korr.⸗Büro: Wekerle wird es als ſeine erſte 
Aufgabe betrachten, dem Ahgeordnetenhauſe gleich 
bei Beginn der Herbſttugung eine freiſinnige 
Wahlrechtsvorlage zu unterbreiten. Bei der großen 
Volkstümlichkeit, die Wekerle bei allen Parteien 
genießt, hofft man, daß ein Teil der Tiszaparter 
die früheren Bedenken gegen die freiſinnige Wahl⸗ 
rechtsreform fallen laſſen und für die Wekerles 
ſtimmen wird, ſodaß es möglich ſein wird, noch in 
dem gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe, ohne An⸗ 
ordnung von Neuwahlen, die Wahlrechtsvorlage 
durchzubringen. Anter dem Vorſitz des Königs 
und unter Teilnahme ſämtlicher Miniſter ſowie 
des Grafen Hadik, des Präſidenten des Ernäh⸗ 
rungsamtes, hat in Budapeſt ein Kronrat ſtattge⸗ 
funden. Der König hielt, wie der „Peſter LNloyd“ 
meldet, eine Anſprache, in der er ſeinem aufrich⸗ 
tigen Bedauern Ausdruck gab, daß Graf Moritz 
Eſterhazy ſich aus Geſundheitsrückſichten genötigr 
fühle, ſich vom Miniſterpräſidium zurückzuziehen. 
Die Papſtnote als Prüſſtein der Geiſter. 

Die „Oſtſchweiz“ ſchreibt am 16. Auguſt: Der 
Papſt hat dem Völkerſehnen nach Frieden neue 
Flügel geliehen. Schon beginnt die Diskuſſton 
über dieſen und jenen Punkt, und da zeigt es ſich, 
daß die Verbandsmächte dem neuen Schritt des 
Papſtes ſchon den Krieg angeſagt haben. Katego⸗ 
riſch wird jedes Friedensangebot abgelehnt, das 
omf der Verſtändigung der Nationen baſiert und 
micht von den Vorausſetzungen eines Sieges der 
Verbandsmächte ausgeht. Noch weiß man nicht, 
welches das Schickſal der päpstlichen Kundgebung 
ſein wird, aber das eine iſt ſicher, ſie wird zum 
Prüſſtein werden, wo ehrlicher Friedenswille vor⸗ 
handen it und wo die Kriegsidee die Gehirne ge⸗ 
wiſſenloſer Kriegshetzer in krankhafter Weife er- 
faßt hat. Den wahren Feind des Friedens kennen 
zu lernen, iſt ſchon ein großer Gewinn. Dieſen 
Feind vor aller Welt entlarvt zu haben, wird das 
Verdienſt Benedikts XV. ſein. f 

über die Ausſtamdsbewegung in Spanien 

ſich aufgrund der vorliegenden, in ſtändigem Wi⸗ 
derſpruch ſtehenden Meldungen, ein klares Bild 
zu machen, iſt nicht möglich, es ſcheint jedoch, daß 
die Bewegung im Abflauen begriffen iſt. Seit 
Sonntag herrſcht in Barcelona, wo es bejonders 
heiß herging, nach dem „Petit Pariſien“ Ruhe. 
Die Geschäfte find wieder geöffnet. Der Straßen⸗ 
bahnverkehr iſt wieder aufgenommen worden. — 
„Echo de Paris“ meldet aus San Sebaſtian: Man 
kann nunmehr ſagen, daß die Regierung die Lage 
beherrſcht. Ihr größter Erfolg iſt geweſen, den 
Eiſenbahnverkehr beinahe vollſtändig aufrechterhal⸗ 
ten zu können. Eine Erklärung über den Ur 
ſprung der revolutionären Vewegung läßt ſich zur 
Stunde noch nicht abgeben. Tatſache iſt, daß die 
Bewegung zahlreiche Industrien lahmlegt, was den 
Intereſſen der Alliierten keineswegs entſpricht. — 
„Nouvelliſte de Lyon zufolge hat die Regierung 
worläufig die Auswanderung verboten. Man hofft 
ſo die Agitatoren faſſen zu können. 


Schwediſcher Kriegs⸗Bußtag. 

Ein beſonderer Buß⸗ und Bettag „für inneren 

und äußeren Frieden“ iſt von König Ouftan für 

den 26. Auguſt in ganz Schweden angeordnet 
orden. 


Der Streit um die Stockholmer Konferenz. 
Auf die Bemerkung Namſay Macdonalds im 
engliſchen Unterhauſe, die Regierung jet über die 
Haltung der ruſſiſchen Regierung zur Stockholmer 
Konferenz nicht unterrichtet geweſen und ſollte 
deshalb ihre Entſcheidung nochmals überlegen, er⸗ 
widerte Bones Law, die Regierung ſei über die 
Haltung der ruſſiſchen Regierung nicht falſch unter⸗ 
richtet geweſen und die Haltung der Regierung 
in dieſer Sache würde ſich nicht ändern. Die ruſſi⸗ 
ſchen Blätter hingegen äußern ihr Erſtaunen über 
die engliſche Regierung. — Die „Börſenzeitung“ 
ſchreibt: Wir hören zum erſten mal aus London 
von einer raditalen Veränderung in der Stim⸗ 
mung der ruſſiſchen Regierung über die Rolle und 
Bedeutung der Stockholmer Konferenz. — Der 
„Dien“ ſchreibt den Irrtum der engliſchen Regie⸗ 
rung der Unklarheit Terestſchenkos zu. — Die 
„Arbeiterzettung“ macht den ruſſiſchen Botſchafter 
in London verantwortlich und deutet auf dle 


und dann aufgelöſt worden. Jeder zwanzigſte 
Mann wurde erſchoſſen, die übrigen Meuterer wur⸗ 
den unter andere Regimenter verteilt. Dem 
„Rußkoje Slowo“ wird von der Front berichtet, 
daß das unter dem Befehl des Stabskapitäns Dzie⸗ 
waltowskt ſtehende Grenadier⸗Regiment, das ſich 
weigerte, zum Sturm vorzugehen, von einer Ka⸗ 
valleriediviſion umzingelt wurde. Die Soldaten 


hundert Agitatoren aus, die kurz darauf in Kom⸗ 
netz⸗Podolski ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. — 


chiſtiſchen Verbande Proklamationen angeſchlagen 
wurden, in denen es heißt: „Nieder mit Kereuskil 
Nieder mit dem Verbrecher und Schurken! Nieder 
mit dem perdammten Juden, der die ruffſiſche 
Armee vernichtet! 
Regierung! Es lebe Michael Alexandrowitſch!“ 


Verhaftung der Flottenabgeordneten aus Kronſtudt. 
Wie die „Times“ aus Petersburg berichten, 
wurden die Abgeordneten der Kronſtadter Flotte, 
die aus Kronſtadt in Petersburg angekommen 
waren, ſofor verhaftet und ins Gefängnis gewor⸗ 
fen. Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat in Helſtug⸗ 
fors hat dagegen proteſtiert, ſofortige Freilaſſung 
verlangt und die Forderung geſtellt, daß künftig 
derartige Verhaftungen nicht vorkommen dürften. 


Die Anarchie in Finnlad 
nimmt, wie aus Stockholm berichtet wird, zu. In 
Helſingfors kam es zu ernſten Unruhen. Die Ko⸗ 
faken ſtellten die Ordnung wieder her. Einige 
Perſonen wurden getötet. ; 2 
Wie aus dem Haag berichtet wird, ſei den Zu⸗ 


94 Tote und eine große Anzahl Verwundete. Am 
6. und 9. Auguft griffen die Marokkaner abermals 
am. Die Franzoſen ſollen ihre Stellungen behaup⸗ 
tet und den Marokkanern ſtarke Verlufte zugefügt 
haben. N 6 

Nachrichten aus China. 

„Petit Pariſien“ meldet aus Peking: Der 
Militärgouverneur von Pünnan erklärte die An⸗ 
abhängigkeit der Provinz. Der Gouverneur be⸗ 
nachrichtigte die Abgeſandten des Miniſteriums 
des Außern, die Proklamation betreffe nur die 
innere Politir Chinas; auch er betrachte ſich als 
im Kriegszuſtande mit den Mittelmächten be⸗ 
findlich. 5 
FFF ————— 

Die Zuſtände in Rußland 


beginnen, obgleich Kerenski durch ſeine ſtrenge 
Zenjur jedes Bekanntwerden unangenehmer Mel⸗ 
dungen verhindert, ſogar der Ententepreſſe Be⸗ 
ſorgnis einzuflößen. Der Petersburger Bericht⸗ 
erſtatter der „Morningpoſt“ betrachtet die Lage 
recht peſſimiſtiſch und bezweifelt, ob das neue 
Kabinett eine längere Lebensdauer hat, wie die 
bisherigen. Bemerkenswert ſei es, daß neuer⸗ 
dings wieder die ruſſiſche Nationalflagge in die 
Erſcheinung trete ſtatt der in den letzten 5 Mona⸗ 
ten ausſchließlich gebrauchten roten Revolutions- 
fahne. Ein wahres Bild der Lage gibt die 
„Schweizer Nationalzeitung“, indem ſie ſchreibt: 
Der Schrecken, das Blutgericht und die Verleum⸗ 
dung find Waffen der Aern Kerenski und fie muß 
ſo wie die Romanows vor der Rache des Volkes 
zittern. Mehr ſogar noch als der Zarismus, denn 
dieſer hatte doch nicht die heuchleriſche Komödie 
eines triumphierenden Volkswillens vorgeführt, 
wie Kerenskt und feine Leute. Die Maxtmaliſten 
verſchärfen ihren Widerſtand. Die Agenten der 
Entente wagen es, einen Gorkt, weil er ihnen un⸗ 
bequem it, ohne Spur eines Beweiſes als von 
Deutschland gekauft hinzuſtellen. Bruſſilow klagt 
in einem Interview erzürnt über feine Abſetzung. 
Die Kriegsgerichte verrichten ſchändliche Arbeit 
und ſchwimmen in Blut, um die Armee wieder 
offenſtwbereit zu machen, und die ruſſiſche Regie⸗ 
tung telegraphiert an 19 1 55 Bee 1 
der Stockholmer Konferenz kein Intereſſe habe und ausſchußmitgliede, Landwirt Bobro 
in ihr Ye bloße Parteſſache fee. Das bedeutet, kirch und dem Gemelndevorſteher Killer in Len, 
daß es für die Deſpoten des Augenblicks eine ruſſt⸗ 2 80 re worden. — In Miſchlewitz 
ſche Revolution nicht mehr geben darf, ſondern vo 1 . 
nur eine Zweigfiltale der Entente in Moskau, wo 
die Komödie einer Nattonalkonferenz mit ausge⸗ berg; der Stall wurde lich 
ſuchten Mitgliedern das Volk darüber täuschen Toll, j 8 ſelten auftretende, ve 
daß es beine Abgeordneten in eine wirkliche Nas ist, unter den „gefüihrfiche Wild⸗ und Ninderſeuch 
tionalverſammlung wählen darf, ſondern ſchwei⸗ kowski in Wittenburg i 8 
gen, leiden und ſterben mußt a snrmerieftationen in Briefen, Gollub, Schönſee und 
Währen die Petersburger Telegraphen⸗ e 4 9 55 l e angefchloffen. 
Agentur fih über den wahren Stand der Dinge rd, 18. Au (Wegen der Nuhr⸗ 
e weiß die neutrale Preſſe umſomehr zu Schein de. en e Arien die 
melden. Auch die ruſſiſchen Blätter, die jetzt, nach⸗ bekanntlich am 21. Auguſt ihr Ende haben ſollten, 
dem die Offnung der Grenze wieder erfolgt iſt, 


angeordnet. 
nach Schweden gelangen, geben bedeutungsvolle (Zum „ 


nachgibt, fo wie fie auch in der Bewegung der 
Ukraine eingelenkt hat. Die ruſſiſche Regierung 


Die Zarenfamilie in Sibfrien. 

„Berlingste Tidende“ meldet über Haparanda 
aus Petersburg: Die Zarenfamilie Mt nach dem 
Familienbeſitz des Hauſes Romanow 20 Kilometer 
von Koſtroma entfernt übergeführt worden. Am 
12. Auguſt erſchien Kerenskt perſönlich in Zarskoze 
Sſelo, um die Überführung zu leiten. Der Zaren⸗ 
familie folgten 50 Hoſbeamte ſowie 200 Soldaten. 
Am 14. Auguft kam die Zarenfamilie am Beſtim⸗ 
mungsorte an. 

Nach einer Mitteilung der einſtweiligen Ne 
gierung ſind der ehemalige Zar und die Zarin in 
Erwägung der Staatsnotwendigkeit unter allen 
möglichen Vorſichtsmaßregeln nach Tobolsk ver⸗ 
bracht worden, wo ſte unter Bewachung feſtgehal⸗ 
ten werden. Ihre Kinder und einige Perſonen 
19 5 Umgebung hätten ſie aus freiem Willen be⸗ 
gleitet. „u 


Drovinzialnachrichten. 


riffen. 
Feld rücken. 


Brieſen, 19. August. &enes 
Verdienter, für ede life 5 


95 e 19. Auguſt. 
Fingerzeige über die immer noch herrſchende Anar⸗ Stadtver ces Taunaberg) wurde am Sreitog 
Möglichkeit einer neuen Kriſis hin. Im Gegenſatzſchie. Nach einer Meldung des „Rußkoje Slowo“ iſt geordnete deo Gand einkimnig gewahlk⸗ Ain die 
11 Kerenskis Erklärungen ſteht auch das Stock⸗ das 703. Negiment, das bei den Petersburger ee 3 75 09 180 42 Herren 

Imer Bulletin des ruſſiſt iter⸗ und Sol⸗J Straßenkämpfen eine große Rolle ſpielte, orben, Bürgermeiſter Gandy ist 36 Jahre alt, 


„Nabotſchaja Gazeta“ teilt mit, daß anf dem 
Straßen von Mohilew von dem dortigen monar⸗ 


drohe damit, den finniſchen Landtag müt Waffen- 


einem heftigen Kampf mit den Koſaken entwaffnet 


wurden aufgefordert, innerhalb zweier Stunden 
ihre Waffen abzulegen. Zehn Minuten vor Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt legten die Grenadiere ihre Waffen 
nieder und lieferten dem Regimentskommandeur 
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Nieder mit der vorläufigen 
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Fiſchhauſen, 19. Auguft. (Feuer) brach, vermut⸗ 
lich durch Heißlaufen einer Maſchine, in der Dampf⸗ 
mühle von Arthur Hermenau aus. Der Brand 
konnte, da er rechtzeitig bemerkt wurde, auf den 
Reinigungsraum im dritten Stock und auf den 
Dachſtuhl beſchränkt und vom eigentlichen Mühlen⸗ 

ebäude ferngehalten werden. Einige hundert 
entner Getreide ſind mitverbrannt. Der Betrieb 
der Mühle kann in einigen Tagen im vollen Um: 
fange wieder 0 werden. 

Stettin, 19. Auguſt. (Ein Meyerheim aus dem 
Stettiner Muſeum geſtohlen.) Im hieſigen Muſeum 
wurde heute ein Bilderdiebſtahl entdeckt. Ein noch 
nicht ermittelter Dieb hatte die von Meyerheim 
emalte „Kleine Erdbeerenſammlerin“ aus dem 

ahmen geſchnitten und entwendet. 


Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung 22. Auguſt. 1916 Beſetzung der 
Stabe Kaſtoria auf dem Balkan durch die 5 
ren. 1915 Einnahme der Feſtung Oſſowiez. Er⸗ 
ſtürmung des Überganges über die Pulwa. 1914 
Steg der Armee des deutſchen Kronprinzen bei 


— 


AN 


Longwy. 1903 f Lord Salisbury, ehemaliger 
engliſcher Premierminiſter. 1893 + Herzog 
Ernſt II. von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 1866 


Friedensvertrag zwiſchen Bayern und Preußen. 
1864 Abſchluß der Genfer enden 1800 8 
Königin Eleonore von Bulgarien, geborene Prin⸗ 
zeſſin von Reuß. 1850 f Nikolaus Lenau, her⸗ 
vorragender deutſcher Dichter. 


Thorn, 21. Auguſt 1917. 


— (Die Lebensmittelpakete an un⸗ 
lere Kriegsgefangenen in Frankreich.) 
Wie bereits amtlich mitgeteilt wurde, iſt das in 
den franzöſiſchen Lagern erlaſſene Verbot der Aus⸗ 
lieferung von Lebensmitteln, Tabak und Medika⸗ 
menten an unſere Kriegsgefangenen aufgehoben 
worden. Die Angehörigen können daher Pakete 
mit den genannten Gegenſtänden den Gefangenen 
wieder wie früher zugehen laſſen. Bei derer Ge⸗ 
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Zu den Kämpfen am Jſongo. 
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bereits zu gleicher Zeit angegriffen worden, um 
die Richtung der feindlichen Hauptunternehmun⸗ 
gen möglichſt lange zu verſchleiern. Bisher iſt es, 
wie immer, gelungen, den geringen Teil der An⸗ 
griffsbatafillone, der bis an die Gräben kam, im 
Nahkampf zurückzuwerfen, ſodaß die elfte Iſonzo⸗ 
ſchlacht bis jetzt für die Italiener völlig ergebnis⸗ 
los blieb. 4 5 55 


U 


Es iſt zu hoffen, daß die Angehörigen die hier ge⸗ 
botene Gelegenheit einer ſchnellen und zweckmäßigen 
Verſorgung der Gefangenen in möglichſt weitem 
Umfange benutzen werden. g 

— (Fiſchfang.) Für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder iſt vom Regierungs⸗ 
präſtdenten mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
eine Polizeiverordnung erlaſſen, 75 welcher ſtän⸗ 
dige Fiſchereivorrichtungen, d. h. ſolche Fiſcherei⸗ 
vorrichtungen, die unter dauernder Befeſtigung am 
Ufer oder am Brett ins Gewäſſer eingebaut werden, 
namentlich feſtſtehende Fiſchwehre, Fiſchzäune und 
Fiſchfallen, auf verſchiedenen Seiten des Gewäſſers 
nur in einem Abſtande in der Längsrichtung des 
Gewäſſers errichtet werden dürfen, welcher minde⸗ 
ſtens das dreifache der Breite des Gewäſſers auf 
der Strecke N den ſtändigen Fiſcherei⸗ 
vorrichtungen beträgt. 

— (Beabſichtigte Erhöhung der 
9 1 hleſiſchen Kohlen⸗ und Blei⸗ 
preiſe.) Die „Schleſ. Ztg.“ erfährt von maß⸗ 
gebender Seite, daß die oberſchleſiſchen Gruben⸗ 
verwaltungen wegen der geſteigerten Geſtehungs⸗ 
koſten eine weitere Erhöhung der Kohlenpreiſe an⸗ 
ſtreben, die das ſonſt übliche Maß von 2 Mark pro 
Tonne überſteigen und mit Beginn des Ok⸗ 
tober inkraft treten ſollen. Auch beſteht aus dem⸗ 
ſelben Grunde die Abſicht, die Höchſtpreiſe für Blei 
und Bleilegierungen heraufzuſetzen. a 

— (Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten). 
Auf dem Stadt⸗Bauamt ſtand heute Vormittag Termin 
an zur Abgabe von Angeboten auf die Arbeiten und 
Lieferungen in Einzelloſen für Beſchaffung von 
Doppelfenſtern für die Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule und das Lyze um. Es wurden folgende 
Angebote abgegeben: 


enn, Id 
zeum. ädchenmittelſchule, 
Oskar Köhn . 4945,— Mk. 1575, Ar 
Pidun u 7475, 1416,— „ 
Soppart 7875, 2080,— „ 
Bare? 79, 2092, — „ 
Franz Konkolewski. 8955,— „ 2502, — „ 
Johann Tober. . 9358,— „ 2554, — „ 
Bartlewski 9980,— „ 2665, — „ 
Glaſerarbeiten: 
Glaſer⸗Innung 4450, — Mk. 1225,— Mk. 
alerarbeiten: 
Gebr. Schiller .. 170, Mk. 694,— Mt. 
Schlofſerarbeiten: 
Robert Tilt. 2280,— Mk. 836,— Mk. 
Mannigfaltiges. 
(Exploſionskataſtrophe in einer 
kanadiſchen Munitionsfabrik.) Aus 


Montreal meldet das Reuterſche Büro: Die 
Werke in Rigaud bei Quebec, die zur 
Herſtellung von Exploſipſtoffen benutzt wurden, find 
in die Luft geflogen. Nach den erſten Be⸗ 
richten werden 300 Perſonen vermißt. In 
dem benachbarten Dorfe Gragon wurden 
durch die gewaltige Exploſion 40 Häuſer zer⸗ 
ftört. Die ganze Stadt iſt von dichtem Rauch 
erfüllt. Ein Sonderzug mit Arzten und Pflegern 
iſt von Montreal nach der Unfallſtelle abgegangen. 


legenheit wird erneut empfohlen, bei Verſorgung 
der Gefangenen mit Ane der uſw. 
die Vermittelung der unter der Mitwirkung der 
deutſchen Roten Kreuz⸗Vereine in Bern geſchaffenen 
Einrichtung weitgehend in Anſpruch zu nehmen. 
Sie bietet die Möglichkeit der Verſendung von Pa⸗ NN Sy NER NN 
feten aus der Schweiz an Gefangene. Die Pakete Ar'quiikje Bl: 
find außerordentlich zweckmäßig zuſammengeſtellt, N = — S 
enthalten Waren von beſter Beſchaffenhet und find \Beli INS 
verhältnismäßig wohlfeil. Die Benutzung der ges = ZEN 
nannten Einrichtung gewährt vor allem auch den hr 
Vorteil, daß die Pakete viel ſchneller und ſicherer 0 56 
in den Beſitz der Gefangenen gelangen, als dies : 
deim Verſand aus Deutſchland möglich it. Mit 8 
der Berner Stelle und den Roten Kreuz⸗Vereinen 77 g . 
ift zur Vereinfachung des Verkehrs vereinbart] Auf der ganzen 60 Kilometer langen Front iſt 
worden, daß die Berner Stelle unmittelbare Be⸗ die elfte Iſonzoſchlacht entbrannt. über den 
Hauptpfeilern der Front, dem Tolmeiner Brücken⸗ 
kopf, dem Monte Santo, den Hügeln von San 
Marco und der Hermada ſtehen die dicken finſteren 
ten einſchlagenden Granaten. Die 
f 2 dur ie hi Artillerievorbereitung der elften Schlacht am 
0 8 22 4 Iſonzo bildet den Höhepunkt der italieniſchen An⸗ 
zunächſt wieder den zuſtändigen Vereinen zugeleitet ſtrengungen. An mehreren Stellen der Front it 
Bekanntmachung. | 
Sparſamer Waſſerverbrauch bewirkt Erſparniſſe 25 eld: 
an Kohlen. 
Im vaterländiſchen Intereſſe fordern wir daher dringend auf, 
jeden überflüſſigen Verbrauch von Waſſer zu nebenſächlichen Zwecken 
— Kühlen von Flaſchen uſw. — zu vermeiden. Wir bitten ferner, 


vorkommende Undichtigkeiten an Hähnen und Zapfſtellen, beſonders 
aber an den Spülkäſten der Aborte, ſchleunigſt beſeitigen zu laſſen, 
da Nen derartige Undichtigkeiten große Mengen Waſſer vergeudet 
werden. 

Ganz beſonders bitten wir aber ae noch die Grundſtückseigen⸗ 
tümer, u lf regelmäßige häufige Ableſung der Waſſermeſſer feſt⸗ 
ſtellen zu laſſen, ob nicht etwa Waſſerverluſte bemerkbar ſind. An⸗ 
weiſung zur ng der Meſſer wird in dem Büro der Waſſer⸗ 
e n athaus, Zimmer 47, oder in dem Betriebsbüro, 
Fiſcherſtraße 27, bereitwilligſt erteilt. 

Vorkommende große Waſſerverluſte werden wir in e als 
auf Fahrläſſigkeit beruhende betrachten und nicht mehr entſchädigen. 
Thorn den 9. Auguſt 1917. 


Genehmigt für 


15 997 Geldgewinne 


1 Hewinn von 0 0 0 0 “ ®. * 0 N 
2 Der Magiſtrat. N gem von „ e SE am — 95 
5 3 ‘ 1 7 ewinn von 0 11 * 
BEE TTT 
\ : 8 ewinne v. 1 — „ „ 5 
eee e enn lcd i See: 8 f. 
i 1 f I ew nne 9. ı = 0 0 0 4 
in Thorn⸗Mocker 0 einem Morgen Land, Ei Tanger Saanen-Liegendonh 70 Gewinne v. 500 Mk.. . .„ 35500 Mk. 
Dam Bee, n Eee. k lde, Leiber 140 Gewinne u. 100 u. . 4940 ME |__- 
Obſtgarten von ſofort zu eh € Es ſtehen zum Verkauf: 415 Gewinne v. 50 Mk. = . 20 750 Mk. Einen 21ſ zöllige 
. e Kanluchen, Raſſetleke.] 15390 Gewinne a. I . . . e 
15 gute Kaninchenſtale. driginalpreis des Loſes 339 Ml. aher 


F tundffück 


mit g. Gartenland, in einer Thorner 
Vorſtadt gelegen, iſt altershalber zu ver ⸗ 
kaufen. Zu erfragen 

Kl. Marktſtraße 8, 2, l. 


Nähmaſchine 


preiswert zu verkaufen. Beſichtigung 
erb. von 4—6 Talſtraße 29, 1. 


Kleiner Flügel, 


guterhalten, ſpottbillig zu verkaufen. 


1 setienbates Muollhaus. 


Zu kaufen geſucht: 


2shüfer- od. Dabbermannhundr. 
2. Erſ.-Ball. Reſ.⸗J.⸗Regts. 5, 
Wrangelkaſerne. 


Gebrauchter 


Helkenſattel 


mit Zaumzeug und Dede zu verkaufen. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Daub rowski, Tnigl, rel 


Eine Schnell⸗ 
bohrmaſchine 


für Schloſſer, mit Hand⸗ oder Fußbetrieb, 


Kantine Acn..Erj. N., K., — t erhalten, ſucht 
sr Meinen. . Wein⸗, Likör⸗, Medizin⸗ u oe ER 
Kleiderſpind flaſchen, g00000090000000000008 


gebrauchte Korke und einen größeren 
Reſt Drogenwaren (Friedensware) ver⸗ 
kauft Antonie Voss, Stemken. 


55 FAufeehrenner 


& 3 haufen geincht y J fen g 
N ar 


Pfund Juhalt, zu kaufen geſucht. 

— — Wirtſchaft Hauptbahnhof, 
Suche Stadtgrundſt., 
Zins⸗ od. Geſchäftshaus, gebe Landgrund⸗ 


5 Thorn. 
Seseeeesseseesesees 
ſtück ca. 80 Morg. mit 21000 Mk, Gut⸗ 

haben tauſchweiſe in Zahlg 


Alte und wenig gebrauchte 
Murawski, Thorn, Lindenſtr. 40 b. 


Pianinos 
Ein Pferd Bean teilelniche, ſtiche zu Kan bitte um Gehl 


t zum Verla. geſucht. Angebote unter D. 1804 an] Angebote mit Preis unter X. 1774 
eh ſrulmer Chauſſee 56. a. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zu verleihen oder zu verkaufen ab 1. Seplb. 
Baderſtraße 3, pt. 


Tombank und Regal 


flieht zum Verkauf. Bergſtraße 38. 


Ein Mabagoni⸗Spiegel zu verkaufen. 


Neuftädt. Markt 16017, 2 Trp., 


7 
gut erhalten, tadelloſe Gummibereifung, 


u verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Rösnerſtraße 2, l. 


g bes genial» Komitees 
des Preußischen Laudes⸗Vereins vom Noten Kreuz. 


Ziehung vom 26. bis 20. September 1917 


im Zlehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterle⸗Oirektlon zu Berlin. 


586 609 Mark 


Poſtgebühr und Lifte 40 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen am beften auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


—Katharinenſtr. 1. Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Fernruf 1769. 


Helft unſeren Verwundeten! 8 


Lotterie 


im Geſamtbetrage von 


. 


ſucht zu kaufen 


5j. Lotterie⸗Einnehmer, Thorn, 


1 Paar kleinere 


Hofhunde 


ſucht zu kaufen. 


Gustav Weese, 


Lebe und Honigkuchen fabrik, 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. 


Schlachtkaninchen, 
Mindeſtgewicht 4 Pfd,, kauft lebend jeder⸗ 
zeit und in jeder Menge. Anfragen an 

K. Thomas. Graudenzerſtr. 99. 
Größere Gutspoſten 


Stroh 


zum Preſſen und Häckſelſchneiden, auch 
fertiges Preßſtroh kauft ab allen Stationen 
und erbittet Angebote. Leiſtungsfähige 
Strohpreſſen und Häckſelmaſchinen werden 
auf Wunſch geſtellt. Freigabe wird erwirkt. 


Odeuksche Bampf-Sühfelwerhe, 


Gustav Dahmer, Danzig, 
Drahtadr.: Dahmer. 


aschinenfabrik 
rewilz, b. M. b. fl., 


„Thorn. P. 


n i 


Koſtentwagen 


Gustav Weese, 


Leb⸗ und Honigluchenfabrik, 
Tborn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. 


Fallobf 


kauft jedes Quantum 


Herrmann Thomas, 


Honinkuchenfabeik, Neuſtädt. Markt 4. 


Geſundes Pferdehen 


ſucht ſuhrenweiſe für Höchſtpreis zu 
kaufen und bittet um Angebote 
Poſthalterei Thorn, Neuſt. Markt 10. 


Wohnungsangebnie ) 
heller Laden 
mit anſchließenden Wohnräumen 


zu vermieten. 8 
H. Sieg. Eliſabethſtr. 5. E 


Laden, Aliſt. Markt, 


bisher Zigarrengeſchäft v. Paris, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten. 
0. v. Szciypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 


Gras- u. Getreldemäher 


Händablagen 2. Getreldemähen : 
Vorderwagen — Schwaden- u. Heu-Rechen 


Zu vermieten ift mein 


Seſchäftslolal 


mit großen Kellerräumen, ſowie bie 
Wohnung in der erſten Etage meines 
Hauſes. Coll. iſt mein Grundſtück zu 
verkaufen. 

Raphael Wolff, Seglerſtr. 25. 


Dame möchte mit ebenſolcher 


5—6 Zimmerwohnung 
teilen (Bromb. Vorſtadt.) Angeb. unter E. 
1806 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein Stube und Küche vom 1. 9. an 

1 Perſon z. v. Strobandftr. 24. 


Wohnungen, 


Schulſtr. 11, Hochptr.,7 Zimmer, 
Schulſtr. 13, 2. Etg., 5 Zimmer, 
ſämtl. mit reiht. Zubehör, Gas u. elektr. 
Lichtanlage und Garten, auf Wunſch mit 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 


6. Soppart, Fiſcherr. 9. 
Wohnungen 


von 6 bezw. 7 Zimmern und Zu⸗ 
behör zum 1. Oktober eotl. früher, Brom⸗ 
J bergerſtraße 8, zu vermieten. 

Erich Jerusalem, Baugeſchäft 
Thorn, Brombergerſtraße 20 


Eine Wohnung, 
1. Etage, 6 Zimmer, Entree. ne 
reichlichem Zubehör iſt vom 1. Oktober 
d. Is. Thorn⸗Mocker, Lindenſir. 13 
zu vermieten. 


